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Die neue Stiegenanlage b ei Maria am Gestade .
Durch die NiederRegung zweier ganz veralteter Häuser am

Concordiaplatz und Gestände hat sich bekanntlich ein vorher ungeahnt
schöner Blick auf die wie ein Spitzenwerk in Stein wirkende Kirche
Maria am Gestade ergeben . In mühsamer Arbeit wird nunmehr die alte

Stiegenanlage una Stützmauer ersetzt durch eine im Wege eines Wettbe¬
werbes entstandene schöne monumentale Stiogonanlago in prächtig warm-

getöntom Stein . Bei den Grünüungsarbciton für eie Stützmauer haben sich
wiederholt Spuren dos mittelalterlichen und römischen Wien gezeigt
una wertvolle Erkenntnisse aus diesen längst verklungenen Zeiten er¬

möglicht.
Die Arbeiten gehen nunmehr rasch weiter , so dass Bürger¬

meister Richard Schmitz bereits die Vergebung dc- r Strassonbauarbeiton
sowohl für den der Kirche vorgelagerten Passaucrplatz , als auch für den

Concordiaplatz gen hmigon konnte . Ohne die Stiogenanlagc und den davor
zur Aufstellung kommenden künstlerischen Brunnen erfordern die Stras-
senbauarb ^ ifcen einen Betrag von 180 . 000 Schilling.

In der letzten Woche wurde auch aic Ncupflasterung der Hai¬
de - strasse im 11 . Bezirk mit einem Betrag von 90 * -000 Schilling vergeben.

** #■■** • ■“*■•

Aut 'obug —Mo s s c v er kehr .
Die Dir kti ' O

'n cL ».-r städtischen Strassdnbahnen teilt mit •
Am Sonntag , den 5 * unci Sonntag , den 12 . September wird anlässlich der

Herbstmesse ein Autobus - Mosscverkehr eingerichtet und zwar verkehrt

vormittags eine Linie vom Westbahnhof über die Mariahilferstrasse

( Mcsscpalast ) - Kärntner strassc - Rotdnturmstra ssc - Praterstrassc - Aus-

stellungsstrassc - Lagcrhausstrasse und Südportalserasse bis zum Südpor¬
tal der Rotunde , nachmittags wird diese Linie durch die Sonntagslinic P

ersetzt,die auf die Dauer des Bedarfes vom Praterstern bis zur Rotunde

verlängert wird.
An den Werktagen von Montag , aon 6 . bis einschlicsslich

Samstag , den 11 . September wird die Autobuslinie 9 au ^ Bedarfsdauer
bis zur Rotunde geführt.

F ilmvorführungssteile der Stadt Wien.

Bei der Filmvorführung ? stelle dos Besonderen Stadtamtes II

wurden in der letzten Woche 27 Filme , davon 8 GrossfiInn , zur Begutach¬

tung vorgeführt , diu auf Grund des Gutachtens aos Filmbeirates alle

die Vorführungsbcwilligung erhielten . l6 Filme wurden auch zur Vor¬

führung ■
v vor Jugendlichen,die das l6 . Lebensj ahr noch

nicht erreicht haben , feugolassen , unter diesen die Grossfilme " Die

kleine Ching Ching " , " Maienzeit 1* , ?, Prinz und Bcttolknabe ” und " Die

unentschuldigte Stunde " .
0 ~ • mm0
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-Bots chafter Morgad o _i nJJ ien.

Mittwoch unternahm der auf der Durchreise vorübergehend in Wien
weilende chilenische Botschafter in Madrid,Excellenz Aurelio Nunez Morgado ,
der als Doyen des diplomatischen Korps in Madrid eine führende Rolle in der
1lüchtlingsfürsorge während der gegenwärtigen spanischen Wirren spielt,ei¬
ne Rundfahrt zum Besuche städtischer Einrichtungen auf dem Gebiete des Woh¬
nung s - und rürsorgowesens . Der Botschafter äussertc sich in sehr anerkennen¬
den Worten über das Gesehene und bat,dem Bürgermeister seine Glückwünsche
zu den geschaffenen Werken zu übermitteln.

Fre mden b esuch im
_

W
_
iene r __Ratha us.

Im August 1 , J,besichtigten insgesamt 1,980 Reisende die Sitzungs¬
und Festsäle dos Wiener Rathauses . Es waren dies 515 Einzelbesucher und 1675
Besucher in Gruppen,Die Gäste stammten aus den österreichischen Bundeslän¬
dern , ferner aus Ungarn,der Tschechoslovakischen Republik,England,Frankreich,

Deutschland,Schweiz,Holland,Belgien,Bulgarien,Skandinavien,Italien,Polen,
Amerika,Australien,Persien und China,

Freiga b e d er Ha uptaIleo für J ? crsonen aut o s während

___
dor

_
Herbstmesso

Das Besondere Stadtamt II hat mit Genehmigung dos Bundesmini¬
steriums für Handel und Verkehr die Prater Hauptalleo anlässlich der Wie¬
ner Herbstmesse vom S,bis einschliesslich 12. September vom Praterstern bis
zur Aouundenbrückonallc0 in der Zeit von 8 Uhr bis 21 Uhr für Bcnzinkraft-
fc .hr zeuge mit Ausnahme von Krafträdern,Last —und Gesellschaftswagen froige-
gobon.

Die Hummer , .tafol für das Fahrrad lösen l
Der Wiener Magistrat macht darauf aufmerksam,dass nach den Be¬

stimmungen über die Wi In er Fahrradabgabo vom 16,September d . J . an alle abga¬
bepflichtigen Fahrräder ein Abgabe ko nnz eichen tragen müssen,Voraussichtlich
v/ird der Andrang zur Lösung der Abgabokonnzo ichen in den letzten lagen sehr
stark sein,Um bei der Anmeldestelle nicht warten zu müssen,empfiehlt cs sich
für uiv Radfahrer,die bisher noch kein Abgabokennzeichen gelöst haben,die
Anmeldung womöglich schon in den nächsten Tagen bei der Bczirkhauptmannschaft
ihres Wohnortes vorzunohm . n . Dio Mitnahme des Fahrrades zur Anmoldung ist
nicht erforderlich,ebenso nicht das persönliche Erscheinen dos Fahrraabc-
sitzers . Es ist ohne weiteres möglich,dass ein Bote das ausgefüllte Anmelde¬
formular in der Bezirkshauptmannschaft abgibt und ge
gabebetrages das Kennzeichen behobt.

ö egon Entrichtung des Ab-
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Sohr goohrto Reüak ! ion!
Im Interesse der Wiener Raafahrer bitte ich dringendst,nach¬

stehende Notiz womöglich ungekürzt in dor morgigen Nummer Ihres geschätz¬
ten Blattes zu veröffontlichen.

Mit Dank im Voraus
F . X . Frie dric h .

Nummernzwang für Wiener Fahrräder ab l6 . September ,
Das Gesetz über die Wiener Fahrradabgabe ist schon seit drei

Monaten in Kraft . Für die Anbringung ddr Abgabekennzeichen ( Nummerntafeln)
an den Fahrrädern vrnrde allerdings eine Frist bis 15. September d . J . gewährt.
Bis dahin ist das Radfahren noch ohne Abgabekennzeichen gestattet . Nach dem
15 . September d . J . ist dies aber nicht mehr der Fall . Abgabepflichtige Fahr¬
räder dürfen im Wiener Sfcrassenvcrkehr nur dann mehr benützt Y/ordon , wenn
sie mit einem Abgabokcnnzeichen versehen sind . Die Ucbcrgangszeit war dazu
bestimmt , den Radfahrern die Zahlung dor Abgabe zu erleichtern , da ihnen
dadurch eine verhältnismässig lange Zahlungsfrist cingoräumt v/urde . Zu¬
gleich sollte sie dazu dienen , jeden Andrang bei den Anmeldestellen zu
vermeiden und den Parteien das Warten bei der Anmeldung zu ersparen.

Bisher hat nur ein Teil der Radfahrer das Abgabekonnzeichcn ge¬
löst und es scheint,dass sich viele damit bis knapp zum Ablauf des Tor¬
minos Zeit lassen v/ollen . Da aber dann ein sehr starker Andrang herrschen
wird , empfiehlt es sich für die Radfahrer,nicht bis zum 15. September zuzu.
warten,sondern das Abgabekennzeichen schon früher zu besorgen . Die Anmeldun¬
gen zur Abgabe wurden bisher stets sehr rasch abgefertigt . Wenn aber in den
letzten Tagen vor .Ablauf des Termines sehr viele Anmeldungen zusammenkom-
ken , dann wird trotz aller amt .liehen Vorsorgen längeres Warten unvermeid¬
lich sein . Wenn der Andrang in den allerletzten Tagen so gross ist,dass
die Anmeldungen nicht bewältigt v̂ erden können , kann es sich sogar erge¬
ben , dass die Ausfolgung des Abgabc -konnzeichens erst nach dom 15 . September
durchführbar ist,wodurch in aor Zwischenzeit eine Benützung des Fahrrades
unmöglich würde . Wer daher üio Anmeldung nicht in den nächsten Tagen vor¬
nimmt , und bis zuletzt zuwartet , v\/ird sich üio unangenehmen Folgen selbst
zuschreibon müssen . Die Anmoldoblätter,in denen Name,Beruf und Adresse
des Abgabepflichtigen sowio Fabriksmarko und Nummer oder sonstige Identi-
fiziorungsmorkmalo dos Fahrrades anzugeben sind,liegen beim Rochnungs - und
Kassendienst der Bezirkshauptmannschaften auf . Die Mitnahme dos Fahrrades
ist nicht erforderlich,wogen Gefahr dor Vertauschung oder Entwendung sogar
besser zu vermeiden . Gleichzeitig mit der Anmeldung ist die Abgabe von
6 Schilling für das laufende Abgabejahr,das vom l . Juni d . J . bis zum

51 . Mai 1958 reicht , einzuzehlen . Wer die Abgabe jetzt bezahlt,hat damit
der Abgabepflicht bis zum 3 ! » Mai 1938 entsprochen.
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Fürstin Starhemberg bei der Lehrlingsfürsorge - Aktion .
Oie Lehrlings «fürsorge - Aktion erfreut sich immer wieder ehrender

Besuche in den Erholungsheimen . So besuchte die Leiterin des Frauenreferates
der Vaterländischen Front,Fürstin Fanny Starhemberg, in Begleitung der Gräfin
Emanuela Kielmannsegg das Lehrmädchenerholungsheim in Atzenbrugg,wo sie von
Frau Rat S trohmayer herzlich begrüsst wurde,Nachher fuhren die Gäste in das

Lehrlingserholungsheim Gobelsburg am Kamp,wo sich zu ihrer Begrüssung Sekre¬
tär Hans Scheffel eingefunden hatte,Fürstin Fanny Starhemberg dankte in bei¬
den Heimen für den freundlichen Empfang und hob hervor,dass gerade ihr Re¬
ferat bestrebt sei,insbesondere jenes Los zu mildern,vom dem die erwerbslose

Jugend heute betroffen ist,Oer Leiter der Lehrlingsfürsorge - Aktion,Oirektor
August Marianek , dankte im Namen der Aktion für den auszeichnenden Besuch und

gab sodann einen aufschlussreichen Ueberblick über die nunmehr fast zwanzig¬
jährige Tätigkeit der Aktion im oienste der Erholungsfürsorge für die erwerb

tätige Jugend.

Der Leuctbrunnen auf dem Schwarzenbergplatz .

Bürgermeister Richard Schmitz hat genehmigt,dass der Leucht¬

brunnen auf dem Schwarzenbergplatz während dos heurigen Sommers bei entspre¬
chendem Wetter an jedem Mittwoch und Samstag und während der Messewoche auch
am Montag,den 6 . September,in der Zeit von 20 Uhr 15 bis 21 Uhr 15 in Betrieb

gesetzt werde.

Aut obus ~Me s s everkeh r.

Die Direktion aer städtischen Strassenbahnen teilt mit:

Am Sonntag,den 5 ♦und Sonntag,den 12 . September , wird anlässlich der Herbst¬

messe ein Autobus - Messevorkohr eingerichtet und zwar verkehrt vormittags
eine Linie vom Westbahnhof über die Mariahilforstrasso ( Mcssopalast ) -

Kärntnorstrassc - Rotenturmstrasse - Praterstrasse - Ausntellungsstrasse - Lager-
hausstrasso und Südportalstrassc bis zum Südportal der Rotunde. Nachmittags
wird diese Linie durch die Sonntagslinie P ersetzt,die auf die Dauer dos

Bedarfes vom Pratorstern bis zur Rotunde verlängert wird.

An den Werktagen von Montag,den 6 .,bis einschliesslich Samstag,
den ll . Soptombor , wird die Autobuslinie 9 au -f Bedarfsdauer bis zur Rotunde

geführt.

Haush al tung^ ' s chule d er St _aüt '
W ien.

Die Haushaltungsschule aer Stadt Wien,6 . , Brückongassc 3 , und

5 . ,Petrusgasse 10,unterhält eine zehnmonatige Haushaltungsschulc . ( Mindest-
alter l ) {. Jahre ) ,eine zwölfmonatige Fachschule für Grossküchonbotriob ( Min-

dostalter l6 Jahro ) , sowie Spczialkurso für Kochen,Woissnähcn,Kloidormachon,

Flickon,Servieren und Einsicdon.

Einschreibungen vom lJ . Soptcmbor an täglich von 10 Uhr bis

1I4. Uhr . Fernruf B 29 - U- 19»
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Schlesische und mährische Bürgermeister in Wien .
Donnerstag ist eine grössere Gruppe von Bürgormcintern und an¬

deren höheren Gemeinde funktionäron deutscher Städte in Mähren und Schlesien
hier aingotroffen,um während ein - s dreitägigen Aufenthaltes die Einrichtun¬
gen der Wiener Stadtverwaltung zu studieren . Die Gäste wurden Freitag in
Vertretung des Bürgermeisters von Vizebürgermoistor Dr. Kresse im Beisein
des Präsidialvorstanaes Obersenatsratos Jiresch im Rathaus bogrüsst,worauf
Ohefrodaktour Dr. Blaschko ( Jagorndorf ) für die herzliche Aufnahme dankte,
An Empfang schlossen sich Einführungsvorträge des Stadtbaudirektors Dr.
Ing. Musil und dos Obersenatsratos Dr. Maly - tom städtischen Wohlfahrtsamt . Die
schl sischon und mährischen Gemeinde Funktionäre besichtigen unter anderem
einige Familionasylo,das Gaswerk Leopoldau,die Stadtrandsiedlung Leopoldau,
das otadion,dic städtische Grossgarage auf dem Margaretcngürtcl,die neue
Frauonhorberge,den Lainzer Wasserbehälter,die Wicntalstrasso - Untcrfahrung
bei der Hiotzingor Brücke,eine Reihe von Assaniorungsbauton und den Kinder¬
garten Sandleiton,Für Sonntag ist der Besuch einiger Seelsorge — Stationen
und nachmittags der Herbstmesse vorgesehen.

Tag - Autobuslinie 7 und Nacht - Autobuslinie B .
die die Strasscnbahn - Diroktion mitteilt,verkehren Voraussichtlicl

schon vom kommenden Montag an die Wagon der Autobuslinien 7 und B in der
Fahrtrichtung zum Stophansplatz wieder durch die Wipplingcrstrassc . In der
Gegenrichtung bleibt der Verkehr wegen des Strassonbauos noch einige Zeit
Hindurch abgelonkt.

Gartenbautagung in Mödling .
irni Sonntag,den 12 . d . M,,hält der Bundesverband der Gartenbautroi

benden Oesterreichs im Theatorsaal der Mödlinger Bühne eine Tagung ab,zu de
Bundesmini ster Handorfor und Reichsbauornführer Landeshauptmann Reither ihr
Erscheinen zugosagt haben . Auf der Tagesordnung stobt unter anderem ein Re¬
ferat des Präsidenten des Bundesverbandes der Dartcnbautreibcndon,Rat der
Stadt Wien Michael da11a , übor " Zoigemässc Arbeit für den österreichischen
Gartenbau " .

Pädagogische Woche für eie Lehrerschaft der Bundesländer .
Mit Gonohmingung des Bürgermeisters findet vom 6 . bis 11 . Septem¬

ber am Pädagogischen Institut der Stadt Wien ein Fortbildungskurs für die
Lehrerschaft aus een Bundesländern statt,der den Teilnehmern Kultur,Geschich*
to und insbesondere das Schulweeon der Bundeshauptstadt nahebringen soll.
Die Veranstaltung umfasst 18 Vorträge unu 9 Führungen . Angcmoldet hiezu haben
sich 82 Lehrer aus den Bundes ländern . Di - Bundesbahn hat den Kursteilnehmern

freie Rückfahrt gewahrt,während Bürgermeister Richard Schmitz für die Ver¬

anstaltung eine grössere Subvention bewilligt hat . Die Eröffnung der Pädago¬
gischen Woche findet Montag vormittags vor Vertretern des Unterrichtsmini-

storiums,dos Staatschulrates und führenden Schulfachlcutcn statt•
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Dio grosso Sonaorschau ” Gas Im Haushalt ” auf der He rbstmojso.
Die Wiener städtischen Gaswerke,die seit mehr als zehn Jahren

auf * der Wiener Messe mit einer Sonderschau vertreten sind,haben für die
Besucher der heurigen Herbstmesse eine besondere Ueberraschung vorbereitet.
Während in früheren Jahren die Sonaerschau ?f Gas im Haushalt ” über den übli¬
chen Rahmen einer Sonderausstellung nicht hinausging,hat heuer dio Direk¬
tion der Wiener Gaswerke ihre Sonaerschau nicht nur räumlich vorgrössert,
sondern auch durch die Ausstellung der ” Gasgemeinschaft ” reichhaltiger
gestaltet # Die Sonaerschau ' ' Gas im Haushalt' 1 verfügt neben zahlreichen,
vorbildlich ausgostattoten Kojen auch über einen neuen,architektonisch
sehr wirksamen Vortrags - und Kinoraum.

Das Vollbad in der kleinen Küche .
Die sehenswerte Sonaerschau der Gaswerke zeigt die zweckmäs¬

sige Einfügung der Haushalt - Gasgeräte in der Wohnung . Hier fällt insbeson¬
dere das Vollbad in der kleinen Küche auf . Auf einem sehr kleinen Raum
sind der Gasherd zum Kochen , ein Waschtisch , eine Badewanne und der zur
Bereitung des Badewassers erforderliche Gaswasserheizer untergebracht . In
einer anderen Koje wird ebenfalls eine Kleinküche dargestellt , die wieder
mit einem Brausebad ausgestattet ist . Beide Musterräumo sind ein Beispiel
dafür , wie leicht In jeder Küche bei sachverständiger Beratung eine Bade¬

gelegenheit eingerichtet werden kann#

Die Sonaerschau zeigt ferner in vorteilhaft angelegten Räumen
die neuesten Gasgerate , angefangen von den modernen Gasleuchten bis zu den
neuzeitlich ausgostatteten Gasherden,Warmwassorbereitern und Gasheizöfen,
die nicht nur . Im Haushalt,sondern auch in den verschiedenen Zweigen von
Gewerbe und Industrie Verwendung finden . Die neuzeitlichen Gasgeräte sind

so ausgestattot , dass sie den Wünschen der Hausfrauen in allen Bezie¬

hungen , insbesondere den Anforderungen entsprechen , die in Bezug auf Rein¬

lichkeit und sparsame Gasverwendung an sie gestellt werden.
Die Gas - Sonuerschau bietet auch Vorführungen und Vorträge,die

dio Messebesucher von aen Vorzügen urd .den vielseitigen Verwendungsmöglichk
ten sowie von dem geringen Gasverbrauch der verschiedenen Geräte überzeuge:
Auf der letzten Frühjahrsmesse haben schätzungsweise BO » 0C0 Personen,zu¬
meist Hausfrauen , die Sonaerschaudarbiotungen besucht und ihnen den leb¬

haftesten Beifall gezollt.
D ie G asge moinschaft Wien,

Um allen Haushalten dio Anschaffung von Gasgeräton und Gas¬

anlagen gegen güns ige,zinsenfreie Teilzahlungen zu ermöglichen , wurde vor

drei Jahren mit Genehmigung des Bürgermeisters Richard Schmitz die Vereini¬

gung der Wiener Installatoure,der Gasgeräteerzeuger und der Wiener städti¬

schen Gaswerke ins Loben gerufen , die den schon bekannten Namen ” Gasgemein-
schaft Wion ” führt . Der Bürgermeister hat die Gaswerke ermächtigt,der Gas¬

gemoinschaft ein zinsonfreies Darlehen zu dem Zwecke zur Verfügung zu stel¬

len , in den Wiener Häusern Gasanlagen herzustellen und die Haushalte mit

guten und preiswerten Gas geraten zu beliefern . Dio Kosten worcion nach Fertig

Stellung der Arbeit sofort dem ausführenden Installateur aus den zur Verfü¬

gung gostollton Geldmitteln gezahlt ; der Besteller begleicht sie in kleinen

monatlichen Teilbeträgen an die städtischen Gaswerke . Die Gasgemeinschaft

führt in gleicher Weise auch den Ersatz aer vielfach noch verwendeten,sehr

veralteten Gasgeräte gegen neuzeitliche,bedeutend wirtschaftlichere und

technisch vollkommenere Gasg ^ räte durch.
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Der Besuch der Schweizer Dichter in Wien ,
Zur Vertiefung cior kulturellen Beziehungen zwischen der Schweiz

una Oesterreich hat eie Schwcizorisch - Oostorreichische Kunstaktion x .ustausch-
reison von Dichtern aor beiden Länder in die Vogo geleitet . Die erste Reise
führte die Schweizer Dichter Caesar von atx, Professor pr . R. Faosi , Albert

olti , Frau Cecil Laubor , wr . Jakob . clti una Froacric Piesbach über Salzburg
aurch div •; ach au nach Wien,wo sie als Gäste der Stadt Freitag vormittag im
Rathaus in Vertretung des Bürgermeisters von Vizebürgcrmoister Walasam be~

grüsst wurden . Fach . ausflügen auf den Semmering,nach Baden,Hoiligcnkreuz und
Krouzonstein gab eie Staat Wien Freitag abend auf dem Kahlenberg einen Em¬

pfang , an dem Vizobürgermoistor pr. Kresso , Präsidialvorstand Obersonatsrat
Jirosch , Bundeskulturrat Pr. Henz una Präsident Professor pr. Nüchtern m it den
Vertretern d,r Deutsch - östcrrcichischon Schriftstollergonossenschaft teil-
nahmen . Unter der Führun : des Magistratssekrotärs Pr . S chönbauor vom Präsidi¬
albüro der Stadt Wien besichtigten aio Gäste neben anderen Sehenswürdigkeiten
der Bundeshauptstadt einige pssanierungsbauton,Familicm ~ sylo und die Wion-

taistrasso,wobei sich sich über aio Leistungen der neuen Stadtverwaltung
in sehr anerkennenden Worten aus sprachen . Samstag nachmittag veranstaltete
Bundesministor Dr. Pcrnter einen Empfang . Der Wiener Aufenthalt wurde mit

einem Besuch der Herbstmesse und dos Praters am Sonntag abgeschlos¬
sen.

Anfangs November wird eine Gruppe von österreichischen Burgthe-
ator - pichtern den Wiener Besuch der Schweizer Gaste erwidern*

Eröffnung der Päd ago gischen Woche.

Heute vormittag wurde der Fortbildungskurs für die Lehrerschaft

aus den Bundesländern am Pädagogischen Institut der Stadt Wien feierlich

eröffnet,Institutsdirektor Landesschulinspektor Hofrat Dr. Brommor begrüssto
in seiner Eröffnungsrede die Tagungsteilnehmer,überbrachte ihnen die Grüsso

dos Bürgermeisters Richard S chmitz und des geschäftsführenden Stadtschulrats

Präsidenten Hofrat Krasser und betonte,dass mit der Pädagogischen Woche

zum erstenmal der Versuch unternommen werde,nicht nur die Einrichtungen
des Wiener Pädagogischen Institutes aen Lehrern aus den Bundesländern zur

Vorfügung zu stellen,sondern darüber hinaus aio gesamte Lehrerschaft mit Kul¬

tur , Geschichte und vor allem mit aom Schulwesen der Bundeshauptstadt vertraut

zu machen . " Die Landkarto der Grosstaat Wien* 8 , sagte der Redner , " ist in vie¬

len Belangen für den Fremden unbekanntes Land,das wir vor allem auf sozialem,

wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet in unserem Fortbildungskurs aurch

Vorträge und Führungen entdecken wollen. !?An der Eröffnungsfeier nahmon

unter anderem Ministerialrat Dr. Bat t ista vom Unterrichtsministerium,Senats-

rat Dr . D ieder vom stäutischen Jugendamt,Vertreter der V . F . und zahlreiche

Landes - und Bezirkssehulinspoktoren teil.

Anlässlich der Pädagogischen Woche haben aio österreichischen

Verlagsanstalten im pädagogischen Institut eine sehenswerte Ausstellung von

österreichischer Literatur,Lenrbüchorn una Lernmitteln veranstaltet,die ins¬

besondere box den 02 auswärtigen Kursteilnehmern lebhaften Anklang findet.
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Die Einschreibungen in u_ie_ städt ischen Kindergärten , Jugendheim e
und Horte .

In den städtischen Kindergärten finden heuer die Einschrei¬

bungen am 13 * ,llj . . und 15 . September von 8 Uhr bis 12 Uhr statt . Aufge¬
nommen werden Kinaer vom dritten bis zum sechsten Lebensjahr,Die
Kinder können auf Wunsch der Eltern entweder den ganzen Tag im Kinder¬

garten bleiben oder über Mittag nach Hause gehen und am Nachmittag
wieder in den Kindergarten gebracht werden.

Im Sonuerkinoergarten der Stadt 'Wien 5, , Fendigasse 38 , in
dem in der Entwicklung zurückgebliebene Kinder aufgenommen weraen,
sowie im Kindergarten für taubstumme Kinder Wien 1$ . ,Hofzeile 15,
finden die Einschreibungen ebenfalls vom 13 . bis 15. September von 9
Uhr bis 12 Uhr statt.

In den städtischen Horten und Jugendheimen finden Kinder
beiderlei Geschlechtes vom sechsten bis zum vierzehnten Lebensjahr
Aufnahme . Hier können die Kinder von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends
verbleiben . In den meisten Anstalten werden die Kinder Mittags auch

verköstigt.

Mietzinszuschüsse der Gemeinde Wien .
Die vom Magistrat der Stadt Wien in 17 Privat - und städti¬

schen Althäusern an 61+ Parteien im Monat August bewilligten Mietzins-
zuschüsse betragen monatlich 3QI . 5Q Schilling und auf die Dauer der

Bewilligung zusammen 1 . 507 ’ 29 Schilling.
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Bürgermeister Richard S chmit z wi eder in Wi en.

Heute vormittag ist Bürgermeister Richard Schmitz von

seinem Pariser Aufenthalt wieder in Wien eingetroffen . hu seinem Empfang
hatten sich auf dem Westbahnhof unter anderem Vizebürgormoister Dr,

Kresse , Magistratsdirektor Dr . H iessmanseder , Präsidialvorstand Ober -

senatsrat Jirosch , Präsident aer Wiener Messe A . G . Minister a . D . Heini

und G-raf ^dcLeusse von der französischen Gesandtschaft in Wien einge¬
funden.

Fil mvorfüh r ungsst e lle dei ? Sta dt Wien .

Bei der Filmvorführungsstelle aes Besonderen Stadtamtes II

wuruen in aer letzten Woche IlIl Filme , davon 8 Grossfilme , zur Begut¬

achtung vorgeführt , die auf Grund des Gutachtens des Filmbeirates alle

die Vorführungsbewilligung erhielten . jh r Filme wurden auch zur Vorfüh¬

rung vor Jugendlichen , aie aas l6 . LebensJahr noch nicht erreicht haben,

zugolaaaon # unter dioaon die Grossfilme “ Quality Street ( Im stillen
Gässchen )

'“" und “ Le mioche ( Das Findelkind ) *1 .

Zweite Gleichenfeier in der Hasenleiten .

Der Bürgermeister hat bekanntlich der Wiener Bürgerschaft am

l6,April d . J . den Antrag vorgelegt,das Simmeringer Barackenlager nieder-

zureissen und für aie dortigen Bewohner einfache,aen hygienischen An¬

forderungen entsprechende Wohnungan zu schaffen . Mit dem Bau ist am 20.

Mai begonnen worden « Die Umsiedlung erfolgt erst dann,wenn die entspre¬

chende Anzahl von Wohnungen fertigg stellt ist . Sobald dann eine Baracke

geräumt ist,wird sie niedergerissen . Der neue Stadtteil,der jetzt in der

Hasenleitengasse im Werden ist,wird nach seiner endgültigen Fertigstel¬

lung nicht nur 1 . 200 einwandfreie Wohnungen haben,sondern auch alle not¬

wendigen Einrichtungen für aie körperliche und seelische Pflege der In¬

sassen,v/obei vor allem auf aie vielen Kinder Rücksicht genommen werden

wird . So ist unter anderem für diese auch die Errichtung eines grossen Ki

dergartons mit Hortabteilungen vorgesehen.
Die ersten zwei Baublöcke waren bereits am 10 . Juli bis zur

Hauptgleiche gediehen . Nunmehr sind zwei weitere Bauteile soweit fertig-

gestellt . Die Hauptgleichenfoier findet in Anwesenheit aos Bürgermeisters

übermorgen,Samstag,um 10 Uhr vormittag statt.

Tagu ng d er Mus eumsbea mton .

Anlässlich dur gegenwärtigen Tagung des Internationalen Voiban—

des der Museumsbeamton zur Bekämpfung von Fälschungen gao diu Staat wien

heute abend auf dem Kahlenberg einen Empfang,bei dem in Vertretung des

Bürgermeisters Vizobürgcrmoistor Dr• Kresse die Gäste oegrüsste.
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Bereits mehr als 50 . 000 Wiener Fahrrä der angemeldet .

Bekanntlich haben bis einschliesslich l ^ . d . hie Besitzer

abgabepflichtiger Fahrräder diese bei aer Bezirkshauptmannschaft ihres

Wohnbezirkes zwecjts Behebung des gesetzlichen Abgabekonnzeichens ( Hum-

merntafel ) und Erlegung der Abgabe von 6 Schilling pro Fahrrad anzu¬

melden . Die Anmc ldungen,die in aer Urlaubszeit schon begonnen hatten,

erfolgen derzeit so zahlreich,dass in den letzten Tagen rund 6 . 000 Abga-

bokennzoichen täglich ausgegebon wurden * Die Zahl der angemeldeten Fahr¬

räder beträgt bereits weit mehr als 5 ^ . 000 .

Die Abgabekennzeichen sind an der vorderen Radachse anzu¬

bringen . Ohne Kennzeichen darf ein in Wien abgabepflichtiges Fahrrad

vom l 6 . d . an nicht mehr benützt weruen*

Die neue Wohnsiedlung in der Hasenlcitengas se.

nachdem nun schon vier Baublöcke in der Hasenle i tengasse in Ar-

bei stehen,von denen zwei ziemlich weit gediehen sind,hat Bürgermeister

Richard Schmitz diese Woche das Projekt für einen fünften Baublock geneh¬

migt . Dieser Bauteil wird sieben Stiogenhäusor mit 63 Wohnungen umfassen

und rund 560 . 000 Schilling kosten . Die bisher für den Bau der neuen Wohn¬

siedlung in der Hasenloiten genehmigten Geldmittel haben damit die zweite

Million Schilling erreicht.

Gleichzeitig hat der Bürgermeister die Vergebung der Baumeister

arbeiten für die in der Hasenloiten geplante Kinderfürsorge - Anlage geneh¬

migt . Diese Anlage wird einen Kindergarten,einen Kinderhort und ein Heim

für die in der Hasenleiten künftig tätigen Schwestern umfassen . Die einzcl

non Bauteile worden zum Teil einstöckig,zum Teil zweistöckig sein und im

Erdgeschoss den Kindergarten enthalten,während die Obergeschosse zur Un¬

terbringung dos Kinderhortes dienen sollen . Die neuartige Gesamtanlage wir

gärtnerisch verschönt und eine der grössten ihrer Art sein . Der Kindorgart

umfasst acht Spielzimmer una zwei grosso Säle samt den zugehörigen Heben-

raumen . Ebenso wird der Kinderhort acht Hortzimmer und zwei grosso Sale er

halten . Ausserdem sind dem Hort zwei Lehrwerkstätten angogliedert und im

Kellergeschoss ein Baa mit zwanzig Brausen vorgesehen . Ein Gelände von

17 . 000 Goviertmotern gibt reichlichen Spielraum im wahren Sinne es Wort . s.

Planschbecken,Rasohflächon una Gartenanlagen werden reichliche Erholungs-

möglichkeiton bieten . Die Gosamtkosten werden 1 1 5 Millionen Schilling be¬

tragen.
An sonstigen Hochbauarbeiten,die zur Vergebung kamen,sind die

Zimmermannsarboiten für das Fami1i 0 nasy1 in der Buchengasso,Sandliefcrungoi

unu verschiedene andre Baustofflieferungen für die im Auigonen ergriffenen

städtischen W ohnhau sbau ten zu erwähnen . Di eso Vergebungen eriordern den

Betrag von rund 200 . 000 Schilling.
Schliesslich wurden einige Sferassonbauten genehmigt,die zum

Teil zwar kleineren Umfanges sind,gleichwohl aber von d . r Bevölkerung sehr

begrüsst worden,da sie der Aufschliessung heu besiedelter Groiotr im
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15 . und 17 , Bezirk dienen . Im 15 . Bezirk wird die Wlassakgassc in dom Bereich

von dor Jos ^ f Li 5»torgas » sc bi ? zur Gasse lli ausgebaut . Im 17 . Bcairk sind

op dio von dor ROsenackcnstrasso abzwoigendon Strasscnzügc dor Spinozagassc

una Rudolf GCidschcidgassc . Im k . Bezirk erhält di ^ Heumanngasso zwischen

Q ^ r Favoritonstrasso una aor Paulanorgasso ein neue?
im Io . Bezirk

edo Maroltingorsasso in dem Teil von da ., Thaliastra?
Holzstöckclpflastör,

so zur Ottakringer-
strassc ein Kleinstoinpflastor . Die Karl Hoffmanngas . se im 21 . Bezirk wird

zwischen der Johann Toiohgasso und dem Löblweg als Betonstrasso ausgebaut.
Die Strassonbauton werden zusammen rund loO . OOO Schilling kosten.

Adolf Uilbrandt - ,- usStellung in Döbling.
Zur Feier der 100 . Wiederkehr dos Geburtsjahres Adolf Wilbrandts

haben die Städtischen Sammlungen in der Villa V/orthoimstoin in Döbling,
Döblinger Hauptstrasso 96 , wo der Dichter während seines Wiener Aufenthal¬
te ? in den Jahren 1871 bis 1888 viel zu verkehren pflegte,eine Gedacht ins-

Ausstellung eingerichtet . Sie ist von morgen,Samstag,an zugleich mit den

Gedächtnisräumen in der Villa v/orthoimstoin ( Salon,Bauornfold - und Saar-

Zimmer ) an Wochentagen von 10 Uhr bis 16 Uhr,an Sonn - und Feiertagen von
10 Uhr bis 13 Uhr frei zugänglich.

Zum Tode Karl Glos sys .

Bürgermeister Richard Schmitz hat an die Witwe Karl Glos sys
° in Beileidsschreiben gerichtet und angeordnet,dass an der Bahre des Ver¬
blichenen ein Kranz niodorgolugt wordo,dessen Schleife di ' . Inschrift tra¬
gen wird : " Ihrem verdienstvollen Sohnc - dic Stadt Wien '" .
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l6 . September : Schulbeginn .

Der Staatschulrat für Vien teilt mit sAn den öffentlichen Volk ? - ,

Haupt - und Sonderschulen in bien beginnt da ? Schuljahr 1957/30 am bonnerstag,
den lö . d . An diesem Tage haben sich alle Schulkinder nach dem Schulgottes-
dienste zur Einteilung in die Klassen und zur Empfangnehme der Lernmittel

in ihren Schulen.

Der regelmässige Unterricht beginnt am Freitag,den 17 . d .,um 8 Uhr,

Die Arbeitsbeschaffung - für Wien.
Bürgermeister Schmitz über den bisherigen Kampf gegen die Arbeitslosigkeit.

Bei der heute in Anwesenheit zahlreicher Festgäste stattgefunde¬

nen Hauptgleichenfeier der Baublöcke 5 und k der neuen Wohnsiedlung Hasen¬

leiten in Simmering beschäftigte sich der Bürgermeister in seiner Festrede

mit verschiedenen Problemen der Arbeitsbeschaffung,wobei seine Ansprache

in der Forderung gipfelte,die Arbeitsbeschaffung für die Wiener Arbeitslosen

in oen nächsten Jahren mit Hilfe der Bundesregierung,der Gewerkschaften,dc -r

Vaterländischen Front unu der Unternehmer zu steigern.

Bürgermeister Richard Schmitz führte aus : “ Zum zweitenmal sind wii

heute hier zusammengekommen,um . aas Fest der Gleichenfeier in diesem umfang¬

reichen Eeubau zu begehen . Ich spreche darüber meine persönliche besondere

Freude aus,weil die verhältnismässig rasche Folge der beiden Gleichenfeiern

auf der Hasenloiten für mich ein Zeichen ist,dass die Arbeiten hier,wie ich

es gewünscht habe,rasch gefördert worden.

Die Absichten , die wir mit diesen Houbaubon verfolgen , sind bekannt

Das alte Barackenlager,aas wahrlich koine Ehre für Wien war,wird verschwin¬

den una an seiner Stolle worden Wohnbauten mit einfachon,aber menschenwür¬

digen /ohnungen errichtet worden,Gleichzeitig sollen die hiesigen Familien

mit ihren zahlreichen Kindern auch,soweit eben möglich,wirtschaftliche unc

geistige Hilfe erhalten . Eine wichtige unmittelbar wirtschaftliche Hilfe

soll darin bestehen,dass den arnilion , soweit als möglich und insbesondere

soweit eie erforderlichen Grundflächen in erreichbarer Haho . boschafft wer c

können,Kleingärten zur Verfügung gestellt und durch Errichtung von Kinder-

garton - und Hortanlagen auch für ihre Kinder besser als bisher gesorgt wird.

Als geistige Hilfe Ist geplant,den Bewohnern der Siedlung Hasenloiten tun¬

lichst die Möglichkeiten zu bieten,die das Gemeinschaftsleben nun einmal

den Menschen bieten kann.

Die Baublöcke 1 und 2 mit zusammen Wohnungen worden noch in

di , som Monate fortiggostellt und bald b ~ siedelt worden . Heute feiern wir , da

Gleichonfest der Baublöcke 3 und 4,die beide lb -7 Wohnungen enthalten werden.

Ein fünfter Baublock mit 68 Wohnungen wird noch heuer begonnen wurden . Die

fünf Baublöcko zusammen worden 287 , also nahe an JOQ Wohnungen zählen . Damit

worden wir rund ein Viertel oc ? gesamten Bauprogramms ; s für die neue Wohn¬

siedlung Ilasonlöiten der Verwirklichung zugeführt oder doch nahegebracht

haben.

Derzeit sico hier ungefähr 280 Arbeiter beschäftigt . Unter diesen

b ; finden sich als Hilfsarbeit r auch mehr als 50 arbeitslose Familienvätern

aus dem Barackenlager selbst . Ich erwähne diesen Umstand,um zu zeigen,dass

s wirklich mein Wille ist,den Arbeitslosen,vor allem den Familionerhaltorn,

or & Y» wenn sie schon viele bittere Jahre arbeitslos sind,zu Hilfe zu kommen.

( Stürmischer Beifall ) .
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Ich glaubt aber,die - rate GoJUgcnh ^. it,die sich mir nach dem

Sommer bietet,um das Wort in a - r Geffcntlichk ~. it zu orgreif an,dazu be¬

nützen zu sollen,um einige allg .meine Bemerkungen über die Arbeitsbeschaf¬

fung , ihre Erfahrungen una aie Lehren,die daraus zu ziehen sind,zu machen.
Ich glaube,es wird niemand in Eien geben,der der gegenwärtigen Stadtver¬

waltung den guten Ei Ile n und ei ., Energie abspricht , alle Mittel,über die

aas Rathaus verfügt,einzusotz ^ n,um Arbeit zu schaffen . Daher ist cs wohl
auch gerecht . f rtigt,wenn der verantwortliche Führer dieser Verwaltung,der

Bürge rmeister,ein aufrichtiges '. /ort sagt,welche Beobachtungen mit der Ar¬

beit sbeSchaffung gemacht worden sind.

,
' ir haben in den letzten "Jochen des Sommers mit neidloser Freude

aus den Zeitungen erfahren können,dass <s Gott sei Dank nun in Oesterreich

eine grosse Anzahl von Gegenden gibt,in denen eie Arbeitslosigkeit ganz
od > r fast ganz verschwunden ist . ir freuen uns darüber mit unseren Lands¬

leuten , denen wir dieses Glück vom Kerzen gönnen . Leider können wir dasselbe

nicht auch von Eien sagen .
'Air wiesen,dass ai . se Erfolge in der Bekämpfung

d . r Arbeitslosgkeit in den Bundesländern vielfach auf eine Sonderkonjunktur
zurückzuführen sind # nämlich auf ei Rüstungsaufträge,die nicht nur aus

Oesterreich,sondern auch aus dem Auslände kommen . Dir in eien haben jedoch
keine oder fast keine Rüstungsindustrie . Infolgedessen spüren wir von diese

Konjunktur in Eien fast gar nichts.

Zweifellos haben wir auch in Wien heuer erfreuliche Fortschritt

in der Arbeitsbeschaffung gemacht . Diese Erfolge sollen nicht verkleinert

werden . Jedoch sage ich offen heraus,dass im nächsten Jahre noch viel mehr

erreicht werden muss . Auch die so dankenswerte,bedeutungsvolle und umfang¬
reiche Arbeitsbeschaffungsaktion der Bundesregierung hat sich in Zion bis

her nur wenig bemerkbar gemacht una jedenfalls keine fühlbare Entlastung

aes Arbeitsmarktes im Sinn , einer stärkeren Beschäftigung von Wiener Ar¬

beitslosen herbeiführen können . Das erklärt sich daraus,dass die Strassen*

bauten in den Land rn vcrstänalicherweise vor allem mit dortigen Arbeits¬

kräften ausgeführt werden,aor Heubau der Postdirektion noch nicht begönne
hat und die aus der Elektrifizierung der Bundesbahn Salzburg - Linz zu er¬

wartenden Aufträge vor allem bestimmte Facharbeiter erfordern,ihre Auswir

kung auf aen gesamten Wiener Arbeitsmarkt also nicht überschätzt 'worden

darf.

Auf Grund dieser Erfahrungen werden wir uns zunächst mit vollen

Vertrauen an die verehrte Bund . sr - gidrung wenden und sie bitten,dass sic

ira nächsten Jahre in besonderer / .
' eise d -r grossen Arbeit slosigkeit in Einn

gedenke und mitholfo mit der StaatVerwaltung,die in ihrem Bereiche sicher¬

lich nichts versäumen wird,um mit allen Kräften,soweit cs nur monschonmög-
Idc3? o it r*

lieh ist , Abhilfe zu schaffen . Sodann habe ich motrciw Dienst stellen der Stadt

Verwaltung, die damit zu tun haben,beauftragt,sich nachdrücklich mit dar

Frage zu beschäftigen, welche Möglichkeiten künftiger Arbeitsvergeb -ung noch

m hr Eutzen im Sinne der Einstellung von Arbeitslosen bringen . ( Lebhafter

Bei fall ) . . Ar werden in Zukraft die wenigen Mittel,über die wir verfugen,

in erster Linie solchen Arbeiten zuwenaon,bei denon mehr Arbeiter beschäf¬

tigt werden . Das heisst,wir werden nach Möglichkeit jenen Arbeiten auswei-

chcn,in denen die Maschine den Menschen verdrängt . ( Lebhafter Beifall ) .

Dies wird sorgfältige Ucborlogungon erfordern . Schon jetzt lenke

ich auf dieson Umstand die Aufmerksamkeit aller Faktoren,die dafür die
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vcrant w01 tung zu . tragen haben , auch die Aufmerksamkeit aller Unternehmer
( lobh . ZjU ^ t immung ) und aller der Herren , eie bei den grersörm privaten Unter¬
nehmungen eie Personalien zu verwalten haben « Ich selbst habe bereits begon¬
nen , die Entwicklung der Tätigkeit dos Wiener Arbeitsnachweisos dahin • . v
zu prüfen,ob und wie künftighin eine bessere Kontrolle der Einstellung von
Arbeitslosen . ge schaffon worden . kann,donn es » - scheint qiiaj ^ alä ob Arbeits¬
lose , uic lange Zeit das Unglück gehabt haben,arbeitslos zu sein, nicht immer
die riehti ;o Berücksichtigung erfahren . ( Lebh . Zustimmung ) . Und als Bürgermei¬
ster von Wien werde ich meinen ganzen Einfluss dafür einsc ■: zon,dass dort,
wo etwa ein Mangel entdeckt wird, dies er Mangel behoben werde.

Das wollte ich bei aiosom Anlasso sagen,der Arbeiter,Vcrtrctor
von Behörden und Vertreter der Vaterländischen Front hier versammelt hat,
weil ich an alle diese Stellen zugleich appelliere,an die Gewerkschaften,
an aio Vaterländische Front,an die Unternehmer und an alle Behörden,die
damit zu tun haben,dass sie mich bei meinen Bemühungen unterstützen mögen,
damit in der kommenden Saison die Wirkungen unserer Arbeitsbeschaffungs¬
akt ionpn für unsere Arbeitslosen noch viel günstiger ausfallen möge als
bisher,

Ich wiederhole ; Uir haben gewiss auch heuer in der Versorgung d ^ r-
Arbeitslosen mit Arbeit wieder Fortschritte erreicht . Was wir gemacht haben,
war sclbstverstäbalich nicht vergeblich . Wir müssen nun zusammcnhclfcn,damit
der Fortschritt im nächsten Jahre in einem erhöhten Ausmass gesichert und
damit dem beträchtlichen Teil der wiener Bevölkerung,der infolge der an¬
dauernden Nachkriegs - Arboitslosgkoit verarmt ist,wodurch bekanntlich,wie
der Rückgang des Konsums in Fleisch usw . zeigt,auch die Konsumkraft dieser
Stadt in hohem Masse verringert worden ist,noch wirksamer als bisher zu
Hilfe gekommen worde . bas ist der Sinn meines Appells ! ” ( Langanhaltonder
Beifall ) ,

Nachdem Baumeister Ing. Sggonfollnor und der Bauarbeiter Prokso h
für aic Arbeitsbeschaffung gedankt hatten,wurde die Feier mit der herkömm¬
lichen Bewirtung der Arbeiterschaft beendet.
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HäuserSammlung für aio Aktion i? Josef stischo n und uas » Haus . der Barmher¬
zigkeit n ,

Vom 1J5 • Soptember bi ? 13 . Oktober wird durch Auflcg „ung von amt —
liehen Sammclbogcn eine öffentliche HäuserSammlung zugunsten der Josefstisch-
Aktion und des Hauses der Barmherzigkeit durchgoführt • In den vergangenen
Wintorraonaton botoilten aio Josefstische mehr als 30 . 000 notleidende Mit-
btirger täglich mit einer warmen Mahlzeit « Hiezu waren namhafte Mittel not«
wendig,die nur durch Gcld - unu Sachspenden aufgebracht worden konnten,Um
den Acrmston der Armen auch über den kommenden Winter hinwegzuhclfcn,wendet
sich die Aktion " J 0 sefstische " an die Bevölkerung mit der dringenden Bitte,
sich nach besten Kräften an der Sammlung zu beteiligen,die nicht allein der
Aktion JoSofstischo u die notwendigen Mittel zur Ausspeisung von Bedürfti¬
gen zuführen,sondern auch dom “ Haus der Barmherzigkeit u , desson Tätigkeit
auf dem Gebiete der Pflege armer,schwerkranker Unheilbarer allgemein be¬
kannt ist,Unterstützung bringen soll,

Geldspenden wollen in eie Haussammelbogen eingetragen oder an
die bozirksvertrotung des Wohnbezirkes cingescndct oder während der Amts¬
stunden dort übergeben werden . Ausserdem kennen Geldspenden auch auf das

Poster k gs sen - Konto 210 . 058 ( Josef stische ) odor Konto Schclhammor & Schat-
tera A- 92 Ll!i. überwiesen werden . Die Erlagscheine sind bei den Hauswarten der
Wiener Bozirkshaupemannschafton e .rhältkieh . Erlagscheine Konto Schclhammor
5g Schattera wollen mit dom Vermerk e-Joscfstischc -x-versohon werden.

Abschluss der " Pädagog ! schon Woche“ .
Eie Fortbildungswochc für aio Landschullehrer aus den Bundes¬

ländern fand heute im Pädagogischen Institut der Stadt Wien ihren feierli¬
chen Abschluss . Namens der Teilnehmer sprach Lehrer Woinmann aus Schwechat
den Veranstaltern und allen Lozonton und Führern den herzlichsten Lank der
Hörer für alle Gebotene aus und ersuchte,den Dank auch Bürgermeister Schmit 1
zu übermitteln . Er erklärte,die - Kursteilnehmer hatten Wien noch nie so er¬
lebt wie in dieser Woche unter so sachkundiger Führung,Landesschulinspektor
Hofrat Dp. B rommor dankte als Veranstalter der Pädagogischen Woche allen,
die zum Gelingen der Tagung boigotragen haben,vor allem den Hörern selbst,
die mit bewundernswerter Ausdauer und Aufgeschlossenheit allen Darbietungen
gefolgt sind . Er gab der Hoffnung Ausdruck,aass dieser ersten Tagung noch
woitoro folgen mögen.
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Diätkurg Im Kr anken h aus »e a er
_
Stadt _ j7ien.

Demnächst beginnt an aer Stoffwechsel - Abteilung d3s Kranken¬
hauses der Stadt Wien in Lainz der diesjährige Kurs für medizinische
Diätetik . Der Kurs,dessen Leitung der Vorstand der Abteilung,Dozent Dr.
Fellinger , innehat,bezweckt t cien Schülerinnen alle nötigen Kenntnisse aer
praktischen Diätküche,aber auch eine eingehende theoretische Schulung
zu vermitteln,so dass aie Absolventinnen aer Kurse befähigt sind,selb¬
ständig leitende Stellungen in Diätküchen von Sanatorien und dergleichen
zu übernehmen . Nach Abschluss des Kurses und Ablegung der vorgeschriebe¬
nen Prüfungen wird ein Zeugnis ausgestellt . Der Kurs ist einjährig und

beginnt am 1 . Oktober . Genauere Bedingungen sind bei der Direktion des
Krankenhauses der Staat Wien,Kill . ,Wolkersbergstrasse l,zu erfragen.

Lehrlingsfürsorge - Aktion und Stadt Wien .
Die Lehrli : ; gsfürsorge - Akt ion , aie alljährlich rund 10 . 000 L .-hr

linge und Lehrmädchen aus ganz Oesterreich in ihre Keime Ätzenbrugg,Bad
Fi schau,Bruck an aer Leitha,Gobelsburg,Gröüig und Wieselburg entsendet,
geniesst unter anderem auch aie besondere Unterstützung durch die Staat
/ ion . Sowohl der Magistrat als auch aas Wiener Jugendhilfswerk leisten

jedes Jahr mehr als 100 . 000 Schilling an Subvention und Beihilfen,ins¬
besondere für solche Lehrlinge und Lehrmädchen,die zum Lehrantritt kör¬

perlich zu schwach sina und durch einen Landaufenthalt ' berufstauglich
gemacht werden sollen . Das besondere Interesse der Staat Wien an der

Lehrlingsfürsorge - Aktion kam dieser Tage durch den Besuch des Leiters

des städtischen Wohlfa rtsamtes,Oborsenätsrat Dr, M aly , und des Leiters

des / ienor JugonahiIfswerkcs,pr. Bräunlich , in den Erholungsheimen aer

Aktion Bad Fischau und Bruck an der ^ ei . ha zum Ausdruck,In Bad Fisehau

befinden sich derzeit S00 Lehrlinge und im Bruckerheim 2f0 Lehrmädchen.

Unter der Führung des Direktors Marianek besichtigten die Vortreter der

Stadt 'Wien die weitläufigen vielseitigen Einrichtungen der beiden Heime

und stellten mit Befriedigung das vorbildliche Verhalten und den guten
Geist der Pfleglinge fest.

Eheberatung * stollo der Staat Wien .
nie Ehebcratungsstelle aor Staat Wien,1 . ,Rathausstrasso 9>

halt vom 20,September an ihre Sprechstunden wieder Montag und Donnerstag
von 1 6 Uhr bis 17 Uhr 30 ab.

Mütterschrie der Staat Wien .
An cor Haushalt urig s schuld der Staat Wien , 6 . , Brückengasse 3>

beginnt am 23 . Scotombor ein neuer Säuglingskurs mit anschliessendem

Praktikum in einem Kinderheim . Der Kurs aauort sechs Wochen und findet

Montag und Donnerstag von 18 Uhr 30 bis 20 Uhr 30 statt . Nähere Auskünfte,

in der Schulkanzloi, ! ornuf B 23 - 4 - 19*
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Stadio &br ück e un a Stadi onallee .
Mit Genehmigung de ? Bürgermeisters wurae jetzt,wie schon an-

gekündigt,die neuerbaute Schlachthausbrücke in " Stadionbruckeumbenannt.
Gleichzeitig erfolgte nie Umbenennung der Schlachthausbrückenallee in
iStadionallee .

Krankenpflege schule der Stadt Wien.
Im Jänner 1938 beginnt an der Krankenpflegeschule der Staat

Wien in Lainz wieder ein neuer Lehrgang zur Heranbildung diplomierter
Krankenpfleger innen mit dreijähriger Lauer . Aufgenommen werden ledige
nrauen im Alter von 18 bis 28 «. ähren . In Wien Heimatsberschtigte haben
aen Vorzug . Unbedingte Voraussetzung ist die erfolgreiche Vollendung
der dritten Bürgerschul - ouer der vierten Hauptschulkla ? ? e # Prospekte,die
die näheren Aufnahmebedingungen enthalten , sind in aer Direktion des
Krankenhauses der Staat Vien in Lainz , 13 « , Wolkersbergenstrasse 1 , er-
hältlich . Vor sehr i ft smäs s ig gestempelte Gesuche um Aufnahme in die Schu¬
le sind ebenfalls dort bi ® Jl , Oktober einzubringen.

Ein s icht MAAllL S chöff e nur 1 i_st en.
Die für das Jahr 1938 für jeden Wiener Bezirk angelegten

öchöffenurlisten werden gemäss § 6 dos SchöffenliStengesetzas,B . G . Bl . II Nr.
212 von 1934 , und Artikel I der SchöffcnlistengesetznoveIle 1936,
d . h. 31 . Nr . 263 von 193 ^ , in den Kanzleien der Bezirksvertretungon vom
2o . bis 27 . d . an Werktagen von 9 Uhr bis 1I4 . Uhr zur öffentlichen Einsicht
aufgelegt,
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Dag Ende _oer Bagesai son.
Die Wiener städtischen Sommerbäder sind zum letztenmal in

dieser Saison am kommenden Sonntag geöffnet . Mit 2ö . d . werden alle städti¬
schen Sommerbäder mit Ausnahme des Strombades im Donaukanal bei aer
Schwedenbrücke,aas « bis auf weiteres noch geöffnet bleibt,geschlossen.

Freie Arzts telle bei de r Strassenba hner - Krankenkasse.
Bei aer Krankenkasse für Be ienstete und Arbeiter der städti¬

schen Strassenbahnen gelangt die Stelle eines Sprengel - und Bahnhof¬
arztes für aon Bahnhof Favoriten ( Sprengelgrenzens Laxenburgerstrasse-
längs Gemeindegrenze - Bezirksgrenze X/XI - entlang aer Ostbahnstrecke-
Verbindungsbahnstrecke - Landstrasser Gurtel - Wiedner Gürtel bis Laxenburger-
strasse ) zur Neubesetzung . Bewerber wollen ihre Gesuche bis längstens
7
) 0 , ü. dem Büro der Krankenkasse , lo . ,Leebgasse 17 , einsenden . Dem Gesuch

sind , die Nach ; / ise über die östorreic ische Bundesbürgerschaft,das
an einer inländischen Universität erlangte Doktorat aer Heilkunde , über
eine ontsprechende ärztliche Ausbildung sowie ein im Büro der Krankenkas¬
se erhältlicher , in allen Teilen genau ausgofülltor Fragebogen anzu-
schliessen.

Filmvox 1fübrungsstoll ; aer
_
S t aa t Wien.

Boi aer Filmvorführungsstelle des Besonderen Stadt amtos II
wurden in der letzten Woche 35 Filme,davon 9 Gross filme,zur Begutachtung
vorgeführt,von denen auf Grund des Gutachtens aes Filmbeirates die

Vorführungsbewilligung erhielten . 19 Filme wurden gänzlich, l \. mit Küre,
zungen auch zur Vorführung vor Jugsnalichen,die aas l6 . Lebensjahr noch
nicht erreicht haben,zugelassen,unter diesen nie Grossfilme “ Unterneh¬
men Michael “ ( mit Kürzungen ) , " Man ^esmann “ , “ Borneo “ und “ Schweigen im
Aldo"



2 . Ausgabe Wien, am . iMb .ar. IJÄ*

11 ^ ,O OP Fah rräde r in W ien angemelaet .
Kurz e Verlänge ru ng der Anme loefrist.

Da 2 . re der Urlaubszeit hat es mit sich gebracht , dass

die Anmeldungen der in Wien abgabepflichtigen Fahrräder in den letzten

neuerlich rund l 6 , 00 C Anmeldungen bewältigen , so dass mit heutigem

Tage insgesamt 11b . 000 Fahrräder angemeloat sind . .
Dabei ist es aber gewiss , dass noch zahlreiche Anmeldungen

ausstehen,da der Mittelschulunterricht erst am l8 . d . beginnt und immer

noch Urlauber einrnv . ken . Um etwaige Karten , oie sich aus einer Termin¬

überschreitung ergeben könnten , zu mildern,hat der Bürgermai ster mit

Verordnung vom l ^ . d . den Anmeldetermin bis zum 22 . d . er streckt . Die An¬

meldungen werden von aen Bezirkshauptmannschaften täglich von 8 Uhr
bis 15 Uhr entgegengonommen . Um jenen Personen , die sonst schwer von der
Arbeit abkommen können , die Anmeldung zu erleichtern,wurde Vorsorge ge¬
troffen,dass die Anneide ;? teilen am kommenden Samstag auch bis 15 Uhr
Dienst halten . Uebrigens ist das persönliche Erscheinen des Radfahrers
nicht nötig . Er kann das ausgefüllte Anmeldeformular auch durch eine

Mittelsperson überbringen lassen . Von dioser Möglichkeit haben b . reits
viele Radfahrer Gebrauah gemacht . Die Mitnahme des Fahrrades zur Anmel¬

dung ist , wie schon wiederholt mitgoteilt wurde , nicht erforderlich.



Blinddarmoporation an Bürgermoi ztor Schmitz.

Bü . gerinoi i u ot Richard . Schmi1 2 erkrankte in der Nacht von
Mittwoch aux Donnerstag an einer akuten Blinddarmentzündung . Dieso
machte oinjn operativen Eingriff notwendig , der nach einem Konsi¬
lium nut Unixorsitätsprofessor Dr,Nikolaus Jagic heute in den späten
Abendstunden von Universitätsprofossor Dr . Wolfgang Denk vorgonom -
men wurde . Die Operation i ? t gut verlaufen.
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Die Wildbrancfc a u3Stellung dar Städt ischen Sammlungen .
Die Städtischen Sammlungen haben anlässlich des loo . Geburts¬

tages Adolf Wildbrandts in uer Villa Wertheimstein,19 . ,Döblinger Haupt¬
strasse 96,eine Gedächtnisausstellung veranstaltet . Auf Anordnung des
Direktors Dr . 0,h atann fine . et an jedem künftigen Sonntag und Mittwoch
im September um 11 Uhr vormittags eine Führung aurch die Ausstellung
statt , die Dr . Karl Gladt von den Städtischen Sammlungen vornehmen wird,
der mit Oberrat Dr . Karl Wagntr die Aussteilungsarbeiten besorgte . Nächst
den eigenen B ständen aer Städtischen Sammlungen , des Staatsarchivs und
der Bundestheaterverwaltung v rdankt die Ausstellung ihr Material ins¬
besondere dem Besitze des Sohnes des Dichters,Professor Dr . Robert
Wildbra ndt,der einen Tag nach Eröffnung der Ausstellung eine Führung
seines engeren Freundeskreises veranstaltete . Die Ausstellung ist täglich
von lo Uhr bis 16 Uhr frei zugänglich.

sonnige Herbsttage im Lehrlingsheim in S alzburg.
Das schöne Herbstwotter veranlasst die Lehrlingsfürsorge-

Akt ion ^ Lehrlinge sowie schulentlassene und arbeitslose Jugendliche am
25 . d , in uas Lehrlingserholungsheim Gröaig bei Salzburg zu entsenden.
Seit Jahren wurde beobachtet , dass im Herbst in Salzburg andauernd schö¬
nes Wetter ist , weshalb auch eie gesunühoitliehen Erfolge bei den Jugend¬
lichen äussorst günstig sind . Anmeldungen weruon in dor Lchrlingsfürsor-
go - Aktion, 1 . ,Hanuschgasse 9 ( Hof rochts ) ,entgegongenommen.

H aushaltungsschule aor Stadt Wien.
An der Haushaltung * schule uer Stadt Wien , 6 . ,Brückengasse 9,

und 9 . , Petrusgasse lo , beginnen im Oktober Kochkurs
feine Küche ( vormittags und abends ) ,Nachmittags - und

Voissnähon,Flicken und Kleidermachen,Servierkurs und

0 für einfache una

Abendkurse für

ein Fortbildungs¬
kurs für Hausgehilfinnen . Nähere Auskünfte in aer Schulkanzloi,Fern¬
ruf B 29 - 4 - 19 .

Gesetzblatt der Stadt Wien .
Das am l6 . d . ausgegebene 1I4. ,Stück des Gesetzblattes der Stadt

Wien,Jahrgang 1957 .» enthält die Verordnung des Bürgermeisters vom

19 . d . zur Durchführung dos Stadtgesetzes betreffend die Einhebung einer

Fahrradabgabe ( Zweite Durchführungsverordnung zur Fahrradabgabe ) . Mit
der Verordnung - rä aie Frist,bis zu der abgabepflichtige Fahrräder ohne

Abgabekonnzeichon benützt werden cärfen,bis 22 . d . verlängert.



Das Beringen des Bürgerme i sters » S chmStz.

3üi gvi nei ster Richard Schni tz hat aie Nacnt gut verbracht;

wahrend de ? tage ? hat sich pein Zustand weiter gebessert . Die Or¬

ganfunkt lone \ sind völlig normal,Dei Bürgermeister bedarf noch stren

ger Schonung una Ruhe . Daher wird gebeten,von Besuchen ausnahmslos

Abstand nehmen zu wollen .

Während des heutigen Tages wurden sowohl im Präsidialbüro

aer Stadt Wien wie auch im Krank ? nhaus Erkundigungen nach dem Be¬

finden des Bürgermeisters eingezogen . Ausserdem langten aus Wien und

aen verschiedenen Ländern viele Telegramme una Briefe ein.

Bürgermeister Sc hmitz empfing heute nachmittag einen ganz
kurzen Besuch des Kardinals Innitzer.
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Die Stras senbauar -b eiten zwi seh en Burgt heat er und Rathaus » .

Eir ° " her grössten Strassenneubauten vollzieht sich gegen¬

wärtig mit einen Kostenaufwand von 75X000 Schilling im Bereiche des Burg¬

theaters,wo eine völlige Neugestal - ung . er Zugänge,WagenaufStellungs~

plätze und Durchfahrten vor genommen wir de Ein Musterbeispiel modernsten

Strassenbaues wickelt sich hier vor der Augen der zahlreichen Passanten

ab,die hier ebensowohl hochwertige Betonstrassen als auch Bltumenstraseen

in Ausführung s ^ hen,Dio Uebersehreitung dieser einst riesigen wüsten Gra¬

nitfläche hat den in Richtung Ring Gehenden Schwierigkeiten,oft selbst

Gefahren bereitet 0 Inzwischen ist aber auch diese Hauptgehrichtung durch

die Einschaltung geeigneter Perrons gefahrlos gemacht .worden.

Die vorteilhafte Auswirkung der Neugestaltung zeigt sich

schon in einer wesentlichen Hebung der architektonischen Wirkung des Burg¬

theaters selb st , wonngloieh zur Gesamtbeurteilung noch cde Auswechslung des

überalterten Granitpflasters der Hauptfahrbahn der Ringstrasse fehlt ; doch

ist auch diese Ausv/echslung schon in Angriff genommen . Die neuen , dem Burg¬

theater vorgelagerten Rasenflächen zeigen bereits junges Grün.

Zwischen der Ringstrasse und dem Rathausturm verläuft die

Zufahrtsstrasse zum Rathaus,deren Pflaster ebenfalls stark abgenützt ist.

Bürgermeister Richard Schmutz hat nunmehr auch oie Auswechslung dieses

Pflasters gegen einen neuzeitlichen Asphaltbelag genehmigt,wodurch sich

die Gesamt — ;r len des Umbaues auf 850 . OOO Schilling erhöhen . Damit wird

aber eine würdige Umgebung der beiden so wichtigen Bauwerke Rathaus und

Burgthcator geschaffen und zugleich die Verkehrsabwicklung nicht nur er¬

leichtert , sondern auch gesichert.
Unten den vielen kleineren Vergebungsarbeiten dieser Woche

verdienen noch ein Kanalbau im 2o . Bezirk in der Denisgasse mit einem Auf¬

wand von 50 . 000 Schilling und de Vergebung der Fussboaenlicforungen für

den Bau des Familienasyles im 7o . Bezirk in der Buchengas so mit einem Auf¬

wand von l |.0 . 000 Schilling hervergehoben zu werden.

Freigabe aer - H aupt allee für Personen aut omobile^

Das Besondere Stadtamt II hat mit Genehmigung des Bundes-

ministeriums für Handel uno Verkehr die Prater Hauptallee morgen,Sonntag,

aus Anlass der Pferdeschau und Gespannkonkurrenz von 8 Uhr bis IS Uhr

und anlässlich des Länderfussballkampfes Oesterreich - Schweiz von 1J Uhr

bis 2o Uhr in der Strecke Praterstern - Meiereistrasse für Benzinkraftfahr-

zeuge mit Ausnahme von Krafträdern,Last - und GeSeilschaft swagen freige¬

geben.

Empfang der au däjid i s 0 h e n R eise bü r ob e am t en .

Die gestern in - Wien eingetroffenen ausländischen Reis eoüro-

beamten wurden heute nach einer Staotbesichtigung und der Fahrt über

die Wiener Höhenstrasse in Vertretung des Bürgermeisters von vXzeoür-

germeister Dr. Kresse auf dem Kahlenberg empfangen.
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Ehrungon der JBtad g Wien für lan ge! tenendo Hausgehi lfinnen.

Gernäss den Beschlüssen der Wiener Bürgerschaft werden im De¬

zember zur öffentlichen Würdigung von Hausgehilfen,die bei einem und

demselben in Wien wohnhaften Dienstgeber seit 25 oaer HG Jahren in Diensten

3teben,wiederum Ehrungen verliehen . Die Ehrungen verleiht der Bürger¬

raeist er . Die Verleihung erfolgt nur an Hausgehilfen ( Hausgehilfinnen ),die

die österreichische Bundesbürger sc ha ft besitzen,ein einwandfreies mora¬

lisches und staatsbürgerliches Verhalten aufweisen können,bei einem und

demselben in Wien wohnhaften Dienstgeber ( in seiner Familie ) spätestens

am 1 . Oktober d . f . eine ununterbrochene Dienstzeit von mindestens 25 oder

50 Jahren,davon mindestens die letzten 5 Jahre in Wien,vollstreckt haben

und deren Dienstverhältnis zu ciesern Zeitpunkt in Wien noch aufrecht be¬

steht . Ausgeschlossen von den Ehrungen sind Hausgehilfen,die mit dem

Dienstgeber in der ersten euer zweiten Linie verwandt sind . Hausgehilfen,
die bereits eine Ehrung erhalten haben,sind von einer zweiten Ehrung der

gleichen Art ausgeschlossen.
Um die Verleihung der Ehrungen ist anzusuchen . Ein Anspruch

darauf besteht nicht . Die Gesuche sind in der Zeit vom l . bis Jl , Oktober

bei der Magistratsabteilung 2 , 1 » ,Rathausstrasso lR/16,Halbstock,links,
während der Amts stunden schriftlich einzubringen . Den Gesuchen sind der

Heimatschein des Hausgehilfen ( Hausgehilfin ) oder eine anaere amtliche

Urkunde,aus der die österreichische Bundesbürgerschaft unzweifelhaft zu

entnehmen ist , und oin Zeugnis des Dionstgobers boizuschliesson . Dio Aus¬

stellung des Zeugnisses hat unter Benützung des amtlich aufgelegten For¬

mulares , das in aen Einreichungssteilen der Bezirkshauptmannschaften der

Wiener Bezirke und der Magistratsabteilung 2 unentgeltlich erhältlich

ist , zu erfolgen . Die Gesuche sind mit einem Bundesstompei im Betrage
von 1 » 50 Schilling und das Zeugnis des Dionstgobers mit einem Bundos-

stempel im Betrage von I4.0 Groschen zu versehen.
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Zufrieden ? tc ILmcios Befinden dos Bür gormoi stcrs .
bio H R ' '

; hauskorrcsp onüonz •' orfährt über da * befinden de ? Bürger¬
meister ? Kiohari Sc hmit z,der sich bekanntlich Donnerstag abend einer
Blinddarmoperatton unterziehen musste,dass aio Heilung einen völlig glat¬
ten Verlauf nimmt - Allo Organe funktionieren normal . Auch das subjektive
Befinden des kranken rat sich wesentlich gebessert.

Der Bürgermeister empfing ausser den Familienangehörigen bereits
unter anderem ron Besuch des Apostolisehen Nuntius C ioognani , d -.- s Kardinals
Innitzer , der Vzcbürgormoister Lahr und br, Kross e,aos Magistratsairektors
Dr . Eio ssmansede r una des Präsiaialvor -yeanaes Obersonatsratos Jiresch . In
Vertretung dos Bundes ;-

’äsidonten erschien am Krankenlager des Bürgermei¬
sters Legationssekretar u? . Frio a lngor . Ferner haben ihre Karte abgegeben
der Präsident der französischen Kammer H erri ct und der österreichische
Gosandto in Rom_ Lggc r- Möllwal d.

nährend cor Erkrankung wurden sowohl im Präsidialbüro dos Rat¬
hauses aos auch im Krankenhaus Erkundigungen über aas Befinden des Bürger¬
meisters eingezogen,unter ana . rem von Bundeskanzler Dr. Schuschnig gund den
ent gliedern der Regierung . Ausserdem langt --n aus den Bunde s ländern und aus
dom Auslandes unzählige Telegramme und Briefe ein.



JSKORRE
Herausgeber und verantw . Redakteur:
FRANZ XAVER FRIEDRICH

_ _ Wien , am .... 21 .. .Sop _t _ornbo _r . 1337

^ ^ gjEMg lffZL .^ . Sohugchr,lp ;p: bei Bürgern ^ 1 st : nr » s c hmitz.
Ln Laufe dos heutigen Tage ? stattete Bundeskanzler Dr. Schusch -

ni £ £ dem Bürgermeister einen Besuch ab . Der Bundeskanzler verweilt^
längere Seit am Krankenlager dos Bürgermeisters und verabschiedete sich
von Bürgermeister Richard Schmitz mit den herzlichsten Gonesungswünsehen.

Der Bürgermoistcr,dessen Befinden vollkommen zufriedenstellend
ist * empfing später unter anderem den Besuch des Vizebürgermeistors Wald-
sam und dos Präsidenten des Bundesamtes für Statistik Staatssekretä7T7
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D ie Bevö lkerungsbewegun g in Wi en_ i m J uli 19jjj7 .
Nach dem Monatsausweis

kamen im heurigen Juli in Wien 22

bendgeburten waren h/) 6 Knaben und

der Magistratsabteilung für Statistik
9 Kinder lebend zur Welt . Von den Le-

987 Mädchen,657 eheliche und l 66
unehe 1 ic he Kina er.

1 . 681

Von der Wiener
Per s onen,una zwar

Wohnbevölkerung starben im Berichtsmonate
8jj . l männlichen und 8I40 weiblichen Ge schlechtes.

Als hauptsächliche Todesursachen wurden in 520 Pallen Krebs una andere
bösartige Geschwülste,in 907 Fällen Herzkrankheiten,in 159 Pallen Tu¬
berkulose und in 158 Fällen Krankheiten der Atmungsorgane angegeben.
76 Personn,und zwar I4.I Männer und 57 Frauen,verübten im heurigen Juli
Selb stmord.

lieber die Säuglingssterblichkeit wird ber ichtet , dass im Be-
riahtsmonate von der Wiener Wohnbevölkerung 50 Säuglinge,davon 77 im
ersten Lebensmonate,starben.

Der Geburtenabgang betrug 8581er ist gegenüber Juli 1956
um [|_7 gestiegen,gegenüber Juni des heurigen Jahres hingegen um 6l ge¬
sunken.

Die Statistik meldet ferner im Berichtsmonate I . 035 Eheschlie

sungen der Wohnbevölkerung,um 59 weniger als im Juli 1936,aber um 36
mehr als im uuni uieses Jahres.

Fi Imvorführung s st t 11 e der Sta dt
_
Wi e_n.

Bei oer Fi LmvorFührungsstelle aas Besonderen Stadtamtes II
wurden in der letzten Woche 32 Filme,davon 8 Grossfilme,zur Begut¬
achtung vorgrführt,die auf Grund des Gutachtens des Filmbeirates mit
einer Ausnahme die Vorführungsbewilligung erhielten . 18 Filme,davon
6 mit Kürzungen,wurden auch zur Vorführung vor Jugendlichen,die das l 6 ,
Lebensjahr noch nich ; erreicht haben,zugelassen,unter diesen die Gross¬
filme " Auf groaaer Fahrt 11, i: Dio gute Erdo’ 1* und “ Jiddl mit dem Fiddl 'W

Uebo r 12.6 . OC.O .
Fahrrä aer angeme l aet l

Der Termin,bis zu dem in Wien abgabepflichtige Fahrräder
ohne gesetzliches Abgabekennzeichen ( Nummerntafel ) benützt weraen durf¬
ten , ist heute abgelaufen . Nach den bisher eingelaufenen Meldungen der

Bezirkshauptmannschaften beträgt aie Zahl aer angemeldeten Fahrräder
mehr als 126. 000 .
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Bes on dere W i ene r Kennzeiche n für f remde Radfahrer .
Die Wiener Fahrräder müssen bekanntlich vom 23 * d . an mit

einem Abgabekennzeichen vergehen sein . Radfahrer,die ausserhalb Wiens

wohnen,ur . terliegen der Wiener Fahrraciabgabe nicht,auch wenn sie mit
ihrem Fahrrad die Wiener Strassen benützen . Aus den Kreisen solcher Rad¬
fahrer sind vielfach Ansuchen an den Magistrat gestellt warnen,ihnen
ebenfalls ein Kennzeichen auszufolgen,damit sie nicht auf der Strasse

angehalten werden und Aufklärung über das Fehlen der Nummerntafel geben
müssen . Um diesem Wunsche entgegenzukommen,gibt der Magistrat an Rad¬

fahrer , die ausserhalb Wiens wohnen , auf ihr Ansuchen besondere Kenn¬
zeichen aus . Diese Kennzeichen sind bei den für aie auswärtigen Rad¬

fahrer nächstgelegenen Bezirkshauptmannschaften Simmering , Favoriten,

Meidling , Hietzing , Döbling , Floridsdorf und ausserdem bei der Bezirks¬

hauptmannschaft Innere Stadt gegen eine einmalige Vergütung von 1 Schil¬

ling erhältlich,
für Vermeidung von Missbrauchen haben Radfahrer,die ein

solches Kennzeichen lösen wollen , auf den Anmeldeformularen,die bei den

erwähnten Bezirkshauptmannschaften aufliegen , eine Bestätigung des

Bürgermeisteramtes ihrer Wohngemeinue einzuholen.

Die Abordnung de r reich sde utsc he n I ndust rie im Rathaus,

Die deutschen Industriellen , die auf Grund einer Einladung
des Bundes der österreichischen Industriellen auf einer Reise uurch

Osst erreich begriffen sind , wurden heute im Rathaus in Vertretung des

Bür ge rme i s 1 0 rs von V i z ob ür ge rm0 i s 1 0 r Major a . D . Lahr emp fang an , der sie

mit herzlichen Worten auf Wiener Boden und im Wiener Rathaus begrüsste.
Der Präsident der Reichsgruppe Industrie Gottfried Diorig dankte im

Hamen der Abordnung für die freundliche Aufnahme und bat Vizebürgermei¬
stor Lah r , Bürgermeister Sc hmit z die herzlichsten Genesungswünscho
übermitteln zu wollen.

Die roichsdeutsehen Gäste besichtigten Mittwoch das Simmerin-

ger Elektrizitätswerk und heute vormittag den Riesenwasserbohältor in

Lainz sowie die Roichsbrücke . Hach der Begrüssung im Rathaus fuhren sio

über die Höh -nstrasse auf den Kahlenberg,wo ein von der Stadt Wien gege-
bene r Empfang st at t fa nd.

Die Rouges taltung des S chot tonto rcs.

Ein Wiener Abendblatt brachte heute bestimmte Mitteilungen
über eine angeblich bereits beschlossene Neugestaltung des Schottento¬

res . Wie die “Ratha ctskorrc sponoonz " hiezu erfährt,werden wie .über die

Ausgestaltung anderer wichtiger Wionor Verkehrsknotenpunkte auch hin - -

sichtlich dos Schottentores von Stadtbauamto im Verein mit den sonstigen

zuständigen Stellen Studien betrieben , die aber noch nicht dg. s otadium de.

Beschlussfassung erreicht haben,
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Bun despräsiden t Mikla g bei Bü rgermoi . t er Schmi tz .
Am Krankenbette aas Bürgermeister ? ,der gestern uen Besuch

ae ? Bund e sm i n i s t ex*5* für Finanzen Di - . Heumayer und des Landeshaupt¬

mannes* von Pirol Dr . S chum acher empfangen hatte,erschien heute Bun¬

despräsiden Mikf as,der von A i sistmnt Dozent Dr . Schürer,Vizedirek¬
tor Dr . Heuber ger und mehreren Aerzten empfangen und in das Kranken¬

zimmer des Bürgermeisters geleitet wurde . Der Bundespräsident,der

längere Zeit bei Bürgermeister Kick ara Schmitz verweilte , verlies

diesen mit den herzlichsten Genesungswunschen . Später stattete Bun¬

desmini ster Glai se - Horstenau dem ^iü ' germeister einen Besuch ab.

Hach aem Befinden des Bürgermeist rs,das sehr zufrieden¬

stellend ist,weraen ununterbrochen Erkundigungen eingezogen,so heu¬

te unter anderem von Staatssekretär Dr . Guido Schmidt und zahIreichen

führenden Persönlichkeiten des politischen und gesellschaftlichen
Lebens des In - una Auslandes.
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B elas t ang spr obe uar St ad .i o nbrü cke.
Dis an Stell . De der alten Schlachthaus ? ferncke neu gebaute Stadion¬

bruck e ist * po weit i 'ertiggc stellt » dass hont 3 die Be las tungsprobe vorge¬
nommen werden konnte,

Die mue Brücke st droit eilig , Ueber den Donaukanal spannt sich
eine Stahlbrücke mit einer Stützweite von . 55 ? 2 Metern * die mit den beiden
Donaukanalufern durch je eine Betonbrücke verbunden ist,die die beider¬
seitigen Voi ’ka' 1 Strassen üoerd ; cken . Die neue Brücke hat eine für vier

Wagenreihen ausreichende Fah .rlahnbreite von 12 Metern,während sich an
beiden Fahrbahn seiten je ein Gehsteig von vier Meter Breite befindet . Mit
dem Brückenbau wurde am 3 * August 1935 begonnen.

Bei nen heutigen Be '
astungsproben,denen unter anderem Magistrat

undQirektor Dr. Hic ssmareea eiy Staut baudirektor Dr . Ing « Mu si1 beiwohnten,wurden
als Höch ^ tbtaastung l6 StrerseZcahntriebwagen von je 20,000 Kilogramm
und 28 aunomlbile Wassorsprengwagon von je 10 . 600 Kilogramm,insgesamt
668,000 Kilogramm aufg ^ bracht,etwas mehr als uie Hälfte der Ge samt trag-
kraft,die 1 , 055 * 200 Kilogramm beträgt . Samt liehe Bela stungsproben ergaben
durchwegs ausgezeichnete Ergebnisse,die mit den Konstruktionsberechnungen
v o 1 Ikomm en üb 0 re inst imrne n.

Die neue Stadionbrücke wird am Sonntag,den 3 * Oktober,fei erlich
eröffnet.

Bürgermeister Schmitz auf aem Wege der Genesu ng .
Bürgermeister Richard Sch mitz,der heute bereits einige Stunden

ausserhalb des Bettes zubrachte,empfing unter anderem den Besuch des Prä¬
sidenten des Obersten Gerichtshofes Dr . Dingho fer , des Generaloberst Baron
Sarko tic und . des gesciiäft sführenden Präsiuenten des Stc . dt schulrates für
Wien Hofrat Professor Kra sse r . Das Befinden des Bürgermeisters » ist derart
zufrieden ? teilend,dass er wahrscheinlich schon anfangs nächster Woche das
Krankenhaus verlassen dürfte.

St ädtisch e Faahsc hule für Damen^ leider mache n und Wäschew arenerz ougung.
An der Fachschule der Stadt Wien für Damenkleiaermachen una

Wäschewaronerzeugung, 15 . * Sperrgasse 8/lo,beginnen demnächst neue Kurse
für Wois s nähe n,Kleia ermac hen una Schnitt zeichnen . Einschreibungen täglich
von 8 Uhr bis llx Uhr in aer Schulkanzlei,Fernruf R 38 - ] .l— R-7 .
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Kei nei allge meine Kartens p ielSteuer.

Zu der heute von einer privaten Zeitungskorrespondenz gebrach¬

ten Mitteilung über nie beabsichtigte Besteuerung von Kartenspielen

in Wien teilt die Rathauskorrespondenz zunächst mit . dass es sich

hiebei nicht um ein neues Steuergesetz handelt . Es laufen derzeit

lediglich Verhandlungen über die Ausdehnung der Lustbarkeitsabgabe

auf veranstaltungsmä ssig betriebene Kartenspiele , wobei vor allem

die Kartenspiele in den Spielklubs , Bridge - unü Rummystuben mit einer

Lustbarke it sabg ab e belegt werden sollen, , Hervorgehoben werden muss,

dass die allgemeine Spielgelegenheit , wie sie in jenem Gast - oder

Kaffeehaus gegeben ist , nach wie vor steuerfrei bleibt . Steuerobjekt

wird nur der ausgesprochene Spielbetrieb sein , wie er sich in aer

letzten Zeit insbesondere durch aie Einführung der Rummy^unä

Bridgespiele herausgebildet hat , La in allen diesen Lallen der Ver¬

anstaltungscharakter klar una deutlich gegeben ist , fallen diese

Spielbetriebe unter das Lustbarkeitsabgabegesotz . Die Verhandlungen

darüber sind jedoch noch nicht abgeschlossen . Im übrigen wird

festgestollt , dass die beabsichtigte Besteuerung der erwähnten Spiol-

botriebe auf verschiedentlich © Anregungen aus dem Publikum zurück¬

zuführen ist
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merntafelu uusgegeben . D l

127 . 899 Fahrrad - Nummerntafeln ausgeg eben.

ßis ? ei nach lies all oh 22 . d . wuraen in Wien 127 . 399 Fahrrad - Num-

5- verteilen sich auf die einzelnen Bezirke wie

folgt ; Innere Staat 1, 968 , T e opoldstadt 0 , Lji ;lp fandst ras ? e 8 . 476 , Wieden

2 . 075,Margareten Lp650 . Mariahilf 2 . 129 > Neubau 2 . 379 , Josefstadt 1 . 75U*

Alsergrund 3 . 678 , Favoriten II,kRS,Simmering 5 * 539 > Meialing 7 * 8L' LpHi etzing
10 . 017,Rudolfsheim - Fünfhars c . 939 * Ottakring 9 « 259,Kernais Lp 863 , Währing

Lp 336 , Döbling 3 . 995 ? Xgi 'h bens u 7 * 085 una Floridsaorf 20 . 217*

Demnach hat Floricsdorf die meisten Fahrräder,dann folgen

Favoriten,Hietzing una Ottakring,während in der Josefstadt uie wenigsten
Fahrräder angemr - Idet wurden.

Ehr ung en der S taat V len j ür_ langdienende Hausgehi lfinnen.
Gemäss den Beschlüssen der Wiener Bürgerschaft werden im De¬

zember zur öffentlichen Würdigung von Hausgehilfen,die bei einem und dem¬

selben in Wien wohnhaften Dionstgobor soit 2S oaer 90 Jahren in Diensten

stehen,wiederum Ehrungen verliehen . Die Ehrungen verleiht der Bürgermeister

Die Verleihung erfolgt nur an Hausgehilfin ( Hausgehilfinnen ) ,die aie oster

roichische Bundesbürgerschaft besitzen,ein einwandfreies moralisches und

staatsbürgerliches Verhalten aufwoison können , bei einem und demselben

in Wien . wohnhaften Dienstgebor ( in seiner Familie ) spätestens am 1 . Okto¬

ber d . J . eine ununterbrochene Dienstzeit von mindestens 25 oder 50 Jahren,

davon mind stons die letzten 5 Jahre in Wien , voll streckt haben und deren

Dienstverhältnis zu diesem Zeitpunkt in Wien noch aufrecht besteht . Aus¬

geschlossen von den Ehrungen sind Hausgehilfen,die mit dem Dionstgobor in

der ersten ouor zweiten Linie verwandt sind . Hausgohilfcn,die bereits eine

Ehrung erhalten haben , sind von einer zweiten Ehrung aor gleichen Art

ausgoschlo sson.
Um die Verleihung der Ehrungen ist anzusuchen . Ein Anspruch

darauf besteht nicht . Die Gesucne sind in der Zeit vom 1,bis pl . üktobci

bei der Magistratsabtoilung 2 , 1 . , Rathausstrasse 1I4/ 16 , Halbstock , links,

während aor Amts stunden schriftlich cinzubringen . Don Gesuchen sind der

Heimat schein des Hausgohilfcn ( Hausgehilfin ) oder eine andere amtliche

Urkunde , aus der die österreichische Bundesbürgerschaft unzweifelhaft zu

entnehmen ist, und ein Zeugnis des Dienstgebers beizuschlioSsen . Die Aus¬

stellung des Zeugnisses hat unter Benützung dos amtlich aufgelegten For¬

mulare s , das in den Einreichung ? stellen aor Bozirkshauptmannschait ^ n der

Wiener Bezirke una aor Magistratsabtcilung 2 unonetgaltlieh erhältlich

ist, zu ; rfolge * . , i i 0 Gesuche sind mit inom Bundes Stempel in Betiage von

1 » 50 Schilling und cns Zeugnis des Dien : tgebers mit Anem Bundesstempol

im Betrage von I J Groschen zu versehen»



Au s gäbe von Weh If ah ri ; sm ? . Ich - Anwei sangen,
V om 27 . bi s ein r-oh 1 iess 1 .1oc : Q t Q, werden .a o. en Fürsorge-

ämtern Ar .wei sungen auf Wohlfahrt smileh für Oktober aus gegeben . Um aen

Bezug der Wöhltk hrtsmi loh können sich nur Besitzer -eines Fürsorgebuches

aer Gruppen A und 3 bewerben , wenn sie für Kinder unter IR Jahren zu

sorgen haben . Personen , die sich um diese Anweisungen bewerben wollen,

haben sich nach aen Anfangsbuchstaben ihres Familiennamens an den nach¬

folgenden Tagen im Fürsorgeamte ihres Wohnbezirkes während der Parteien¬

stunden einzufinden : A bis F am 27 . , G bis K am 28 , , L bis R am 29 . und

S bis Z am ^ 0 ; d . bitzubringen sind das Für sorgebuch , aer Arbeitslosennach¬

weis , ein Perscnaldokument unc . der polizeiliche Meldenachweis sämtlicher

im Fürsorgebuch verzeichnet en eigenberechtigten Personen . Ausserdem

können wie bisher auch schwangere Frauen um die Wohlfahrtsmilch in den

Bez i rk s j uge nd am t e rn a n suc n e n *

Bür gerraeis ter Richard Sch mitz.

Die Genesung des Bürgermeisters macht Tag für Tag weitere Fort¬

schritte . Heute empfing Bürgermeister Richard Sc hmitz den Besuch der Bun¬

de sminister Dr , l ernt e r und . Taucher , des Präsidenten des Bundestages Graf

floyos und des Präsidenten des Rechnungshofes Bundeskanzler a . D . Pr. Bnder

sowie des Presseattaches der österreichischen Gesandtschaft in Rom Mini¬

sterialrat Dr. Frieberger . In den letzten Tagen erschienen am Krankenbett

dos Bürgermeisters unter andern auch der Kommandant des leichten ArtiIleri

Regimentes Nr . 2 Oberst Zapff l und Oberstleutnant Grube r,die dem Bürger¬
meister die G-rüsse des Regimentes , dem der Bürgermeister im Evidenzstand

angehört,überbrachten . Die Genesung des Bürgermeisters ist bereits so weit

fortgeschritten,dass der Bürgermeister das Allgemeine Krankenhaus schon

am kommenden Montag verlassen wird.
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Bürgermeister Richard S chmitz .
Bürgermeister Richard Schmitz hat heute in Begleitung seiner

Gattin die zweite chirurgische Klinik verlassen unu sich mit Worten herz¬
lichen Dankes von Rat üer Staat Wien Universitätsprofessor Dr . Denk und
dessen ersten Assistenten Dozent Dr . S chürer sowie von den Schwestern ver-
abschienet . Dem ärztlichen Rat gemäss wira aer Bürgermeister,der bekannt¬
lich seit 1955 keinen eigentlichen Urlaub mehr genommen hatte,einen vor¬
aussichtlich 1I4. Tage währenden Rekonvaleszentenurlaub antreten,den er
ausserhalb von Wien zubringen wird.

Ursprungs zej ignisse für geschützte Vögel .
Der Magistrat macht aufmerksam,dass nach üer I . Naturschutz¬

verordnung vom 6 . Mai d . J . ,G . Bl . der Stadt 'Wien Nr . 15 , jeder private
Besitzer eines lebenden oaer toten geschützten Vogels verpflichtet ist,
öffentlichen Organen jederzeit auf Verlangen genauen Aufschluss über

die Herkunft eines solchen Vogels durch Vorweis eines ‘‘Ursprungszeug¬
nisses 1' zu geben . Zu uen geschützten Vögeln gehören alle heimischen Vögel
mit Ausnahme das Haussperlings , Felasperlings , aer verwilderten Haustau¬

be , aer Saatkrähe , Nebelkrähe , Rabenkrähe , der Dohle , Elster , des Eichel¬

hähers , Sperbers , Habichts , der Rohrweihe , des Trutwildes und der Wild-

vögel , für die Schonzeiten festgesetzt sind.

Jeder Besitzer eines lebenden oder toten geschützten Vogels
hat zu diesem Behufe in aer Zeit vom 1 . Oktober bis spätestens Jl +März

1938 ' während der Amtsstunaen beim Besonaeron Stad tarnt III , 8 . , Albert-

platz 7 , um Aufstellung des vorgeschriebenen Ursprungszeugnisses anzu¬

suchen . Die Ausfertigung erfolgt kostenlos.

Die Ausstellung eines Ursprungszeugnisses entfällt für Besit¬

zer folgender geschützter Vögel ; Körnerfressers Kirschkernbeisser,

Grünling,Grünfink , Grünhänfling , Stieglitz , Distelfink , Erlenzeisig,Zei¬

sig,Bluthänfling , Rothänfling , Birkenzeisig,Leinfink , Tschätscher , Dompfaf

Gimpel,Kreuzschnäbel , Buchfink , Bergfink sowie Ammern ( mit Ausnahme der

Zaunammer,Zippammer und Gartenammer ) ; Weichfressor ; Grasmücken ( mit

Ausnahme aer Sperborgrasmücko , Zaungrasmücke , Klappergrasmücke und Mül¬

lerchen ) , Rotkehlchen,rotrückiger Würger , H0untö10r,Dorndrchur,Hauben 1 er-

cho,Heidelerche,Baumlorche,Star,Gart0 nrotschwanz una Schwarzam3e 1 .

Sicherheitsgefährliches Gasgerä t.

Ein unter der Bezeichnung " Brennerkopf Ookonom “ in aon Handel

gebrachter Gasbrenner,der nach Entfernung dos zum Gerat gehörigen Bren-

norteile ? an Gasherden una Gaskochern angebracht werden kann und als

gasspar :o. nd angepriosen , wird , was nicht zutrifft , wurde bei der amtli¬

chen Ueberprüfung als Sicherheitsgo fährlich befunden und dessen Erzeugung

unu Vortrieb vom Magistrate der Stadt Wien untersagt . Vor dem Ankauf sol¬

cher Brcnnorköpfo wird gewarnt.
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jjj o Abgabe ln e o n Sp i ■ Ilo > tri , b o n und Klubs .
In einigen Wiener Tageszoitungon sine in den letzten Tagen viel¬

fach unrichtige Mitteilung n über clic Anwendung der Lustbarkeitsabgabc auf

Veranstaltungsmässig betriebene Kartenspiele erschienen . die sicherlich auf

mangelhaften Informationen beruhenden Darstellungen beziehen sich haupt¬

sächlich auf das Ausmass der Abgabe.

Hiezu teilt cd .; " eathauskorro sponaonz ' Wiit , dass die Abgabe sich

nach der Höhe dos Iiartengeldes richten una bei einem Kartengeld bis zu 1

Schilling bloss 10 Groschen betragen wira . Da in den meisten gastgewerbli¬

chen Betrieben kein höheres Kartengvia als 1 Schilling üblich ist,wird uio

Abgabe in aller Regel nur 10 Groschen betragen.

Anders liegen die Verhältnisse b -H den Spielklubs . In diesen Klubs

werden Kartongolder in weit höherem Ausmasse,nicht salten 2 und auch 3 Schil

ling,verlangt • In diesen Fällen wird eie Abgabe 20 Prozent des Kartongelcies

betragen.
Diu Abgabe ist nicht vom Veranstalter zu tragen,er wird vielmehr

verpflichtet sein,sie von den Spielern gesondert neben dem Kartongold einzu¬

fordern . Eben mit Rücksicht auf diese Verpflichtung des Veranstalters wira

die Abgabe nur in dem erwähnten geringfügigen Ausmasso gehalten sein . In

ganz Wien kommen voraussichtlich nur 120 gastgewerbliche Betriebe für die

iveuein .führ .ung in Betracht . Die hierüber laufenden .. Verhandlung .nn sind no c h •

nicht abgo sch 1 o sson .TTodenfalls wird - neuerlich . hervorgeho .ben r das :s au . eine

allgemeine Spielabgabc nicht gedacht ist.

Ehrung dos Ga,?wc rkse irGHrfco rs Ing. Günt ner.

Auf der in der . vergangenen Joche in Düsseldorf stattgefundonon

Tagung der deutschen Gas - und Wasserfachmänner,an er mehr als zweitausend

Fachleute aus siebzehn Staaten teilnahmon, 'wurde dem Direktor der Wiener

städtischen Gaswerke , Ing . Hans Güntne r , di Bunsan - Pottenkof or - Shrentafo .1

verliehen . S .s ist dies die höchste Ehrung,die die Organisation der deutschen

Gas - und Rasserfachmänner zu vergeben hat.

Vorbil dliche . lue. er Ju g . •n q für s_o_r gc .

dieser Tage besichtigte unter Führung des Sonat .sratos Dr. Aspern

vom Präsidialbüro der Staat ln der Gonoralairektor der Kinderfürsorgo in

Rio de Janeiro Professor wr . Olinto de Oliv Ar a eine Reihe von rienor Kin¬

der für sorge o inricht ungen und einige p ' amilienasylo,Professor ulivAra wiu

auch der ihn b . gleitende - rstc Sekretär der hi . eigen Gesandtschaft Carlo?

ao Silvoira Martins iamos sprachen ich über die Organisation der Jugund*

fürsorge wi

aus,

auch über ei . Pamilienasylc in äuasorst anerkennenden Urten
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Die Verkehrsbeschränkun gen bei d er B elastungsprobe aer ne ue n Reichsbrück e.

Anlässlich aer bevorstehenden Belastungsprobe aer neuen Reichs¬

brücke gelten folgende Verkehrsbeschränkungen;
Die städtischen Straßenbahnen stellen den Verkehr über die

Relohsbrücke am Freitag , den 1 . Oktober,um 22 Uhr ein und eröffnen ihn wie¬

der am Montag , den I4. # Oktober,mit Betriebsbeginn # während , dieser Zeit wer q sn

die Strassenbahnlinien l6,2l |. und 25 am linken Ufer bis zur Schüttaustrasse

im normalen Ausmasse verkehren » In der Wagramerstrasse wird ab SchüttoU-

strasse auf der Innundationsbrücke am Freitag,aen 1,Oktober,von 22 Uhr an

bis BetriebsSchluss , am Samstag,den 2 # Oktober,von Betriebsoeginn bis

8 Uhr 50 und in den Abendstunden ein Pendelverkehr eingerichtet . Sollte

die Belastungsprobe am Sonntag , den 9 * Oktober,nicht beendet werden können,

so gelten für Montag , den 4 . Oktober , die gleichen Verkehrsbeschränkungen

wie am Sonntag , den 3 * Oktober • Für diesen Fall wird eine gesonderte VerlsäUu-

borüng im Rundfunk am Sonntag , den 3 • Oktober , abends erfolgen.

Der Fahrzeugverkehr wird am Freitag , den 1 . Oktober , von 21 Uhr

an in beiden Richtungen nur auf der flussabwärtigen Fahrbahnhälfte der

stadtscitigen Rampe und der Innundat ionsbrücke möglich sein # Am Sonntag,

den 3 . Oktober , von 6 Uhr 3 0 an sine , die Reichsbrücke und ihre Anschluss-

Strassen für den gesamten Fahrzougverkehr zwischen Schüttaustrasse und Ra-

dingorstrasse,beziehungsweise Ennsgasse und Innstrasse gesperrt . Am Sonntag,

aen 3 . Oktober , von 22 Uhr an wird der Fahrzeugverkehr über die alte Reichs-

brücko voraussichtlich wieder aufgcnommon worden können # Eine Verzögerung

der Wiederaufnahme des Fahrzeugverkehres über die alte Reichsbrücke wird

im Rundfunk zeitgerecht vorlautbart werden.

Die derzeit in Geltung stehenden Belastungsbeschränkungon der

alten Rcichsbrücke ( Fahrzeuge bis Ll ! 5 Tonnen Gesamtgewicht ) bleioen bis

zur Eröffnung aer neuen Rcichsbrücke aufrecht.

Auf die Dauer der Belastungsprobe der Rcichsbrücke steht für

den Fussgangervorkehr nur der flussabwärtigo Gehsteig Qur alten Reichs-

brücke zur Verfügung # Ein Stoh ^nblcibcn der tu - sgäng ^ r ist jedoch nicht

* gestattet.

Di e Bautätigk oi t in Wien_ i m Juli una Augusgt.

Nach einer Zusammenstellung aer Magistratsabteilung iffür Stauisti 1/

sind heim Wiener Magistrat im Juli una August dieses Jahres 67 und 97 ,

zusammen l 6 Lj. Baubeginnsanzeigen eingelaufen . Die Zahl ' der in beiden Mona¬

ten fertiggestellten Wohnungen beträgt 1+32 mit 8 l 8 Zimmern und Kabinetten.
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Pas Internationale Reit - una Springturn ier.
Aus Anla ss des 8 . Internationalen Reit - una Springturniers fand

Mittwoch abends im Rathaus ein Empfang statt,bei dem in Vertretung des

Bürgermei st ers Vizebürgermeister Major a . P. Lahr und aie Gattin des Bürger¬
meisters , Frau Josefine Sch mitz,aie Gäste begrüssten . An aem Empfang nahmen
teil Vizekanzler Feldmarschalleutnant Hülg erth , die Staatssekretäre General
Zehner und Rott , Bundeskommissär Hammers te in - Ecquord , aie Vizsbürger meister

pr. Kres se und Waldsam , Magi stratsdirekter Pr. Hie ssm anseaer , Kabinett s-
direktor Huber,der Vorstand ues Präsidialbüros aes Bundeskanzleramtes
Sektionschef Chavanne , der Vorstand des Präsidialbüros der Stadt Eien Ober¬

senatsrat Jir esch , PolizeiVizepräsident Pr. Press er , Fürst Kinsky mit den

Funktionären der österreichischen Renn - und Campagne - reitergesellschaft,
Vertreter des diplomatischen Korps und die Militärattaches der am Turnier

teilnehmenden Länder,zahlreiche hohe Militärs und andere.

Inter n ationaler Kongre ss gege n _
ae

_
n

_
A^lkojgoli ^

smus
_ .

Im Auditorium maximum der Pilsudski - Universität in Warschau

tagte kürzlich unter aem Protektorate des Präsidenten der polnischen Re¬

publik Professor Moscicki der 21 . Weltkongress gegen uen Alkohol ! smus,bei
dem 26 Staaten vertreten waren . Per Kongress beschäftigte sich mit nicht

weniger als 52 Referaten,so unter anderem übei den Zusammenhang von Alko¬

hol una Arbeit,den Einfluss des Alkohols auf das Gehirn,Wein und Bier

als Ursachen des Alkoholismus una alkoholischer GeistestKörungen,die Frei¬

zeitgestaltung in Berücksichtigung der Alkoholfrage,über Rassenfragen,
die Pharmakologie der chronischen Alkoholvergiftung,die Gestaltung des

alkoholgeg - nerisehen Unterrichtes,die Bedeutung der Alkoholfrage für Ju¬

gend und Schule,die Zusammenhänge zwischen Alkoholismus und Recht und

Gesetz,die Stellung der Frau gegen den Alkoholismus und über Organisa¬
tion und Stand der Alkoholbekämpfung in den verschiedenen Staaten . Eine

bedeutsame Kundgebung während des Kongresses war die Ueberreichung und Ver¬

lesung der Botschaften aus zahlreichen Ländern,die von jugendlichen Rad¬

fahrern nach Warschau gebracht 'worden waren . Von Oesterreich langte eine

solche Botschaft des Altbundespräsidenten Pr . Michael Ha i ni .se h ein.

Gleichzeitig mit aem Weltkongress fand eine Reihe anderer Ta¬

gungen statt , so der erste internationale katholische una der erste inter¬

nationale protestantische Kongress zur Bekämpfung des Alkohol ! smus,die

internationale Versammlung von alkoholgegnerischen Bahnangestellten,eine

internationale Frauenkonferenz und eine Internationale Tagung der alkohol-

g egneris c he n Jug ■ nü.

FI lmvorführungs st eile aer _ Staat Wi en .

Bei der Filmvorführungsstelle aes Besonderen Staatamtes II

wurden in der letzten Woche Igl Filme , davon 11 Grossfilme , zur Begutachtung

vorgeführt,von denen auf Grund des Gutachtens dos Filmbeirates 95 unge¬

kürzt una 5 mit Kürzungen aie Vorführungsbewilligung erhielten . 27 Filme,

davon 5 mit Kürzungen,wurden auch zur VorFührungver Jugendlichen,die

das 16 . Lebensjahr noch nicht erreicht haben,zugelassen unter diesen aie

Grossfilme ‘ ‘ Saratoga " , " Seeteufel " und " Kampf um aie Scholle ’ .


	Nr. 214 / 1. September 1937
	[Seite]

	Nr. 215 / 2. September 1937
	[Seite]

	Nr. 216 / 4. September 1937
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 217 / 4. September 1937
	[Seite]

	Nr. 218 / 6. September 1937
	[Seite]

	Nr. 219 / 7. September 1937
	[Seite]

	Nr. 220 / 9. September 1937
	[Seite]

	Nr. 221 / 10. September 1937
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 222 / 11. September 1937
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 223 / 11. September 1937
	[Seite]

	Nr. 224 / 13. September 1937
	[Seite]

	Nr. 225 / 14. September 1937
	[Seite]

	Nr. 226 / 15. September 1937
	[Seite]

	Nr. 227 / 15. September 1937
	[Seite]

	Nr. 228 / 16. September 1937
	[Seite]

	Nr. 229 / 17. September 1937
	[Seite]

	Nr. 230 / 17. September 1937
	[Seite]

	Nr. 231 / 18. September 1937
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 232 / 20. September 1937
	[Seite]

	Nr. 233 / 21. September 1937
	[Seite]

	Nr. 234 / 22. September 1937
	[Seite]

	Nr. 235 / 23. September 1937
	[Seite]
	[Seite]

	Nr. 236 / 24. September 1937
	[Seite]

	Nr. 237 / 24. September 1937
	[Seite]

	Nr. 238 / 25. September 1937
	[Seite]

	Nr. 239 / 25. September 1937
	[Seite]

	Nr. 240 / 27. September 1937
	[Seite]

	Nr. 241 / 28. September 1937
	[Seite]

	Nr. 242 / 29. September 1937
	[Seite]

	Nr. 243 / 30. September 1937
	[Seite]


